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Der Kanzlerwecfefel .
MebaelZs gcftQrzt . — Bertlings Mission und geringe Husfkbten .

Ter Kaiser hat dem bayerischen Ministcrpräfi -
deuten Grafen v. Hertling das Rrichskanzlcramt
angeboten . Graf v. Hertling ist daraufhin mit den

Parteien des Reichstags in Verhandlungen einge -
treten , dre noch nicht abgeschlossen sind . Es ist jedoch
nicht wahrscheinlich , daß sie zu einem positiben Er -

gebnis führen werden .

� Ahon nach dem Sturze Bethmanns hat der Kaiser dem

7tlahri <zen Grafen Hertling das Reichskanzleramt angeboten ,
das dieser jedoch unter Berufung auf sein hohes Atter und
seinen geschwächten Gesundheitszustand ablehnte . Wenn sich
der Graf diesmal trotzdem zur Verfügung stellte , so verdient
das ebenso Anerkennung wie sein loyales Verhalten den

Reichstogsparteien gegenüber , mit denen er sich, bevor er sein
letztes Mort sprechen wollte , ins Benehmen setzte . Wir wollen
es gleich sagen : Wir hoffen , daß dieses Wort ein Nein
sein möge .

Unser Verhältnis zum Grafen Hertling ist ' das einer
achtungsvollen Gegnerschaft . Der bayerische Minister -
Präsident ist ein Mann von geistigen Dualitäten , und wäre er
in jüngeren Jahren und in Friedenszeiten zur Negierimg ge¬
kommen , so ; hätte der damalige Reichstagsabgeordnete und
Vrofessor der Philosophie Freiherr v. Hertling als Reichs -

. kanzlcr sicher keine schlechtere Figur geniacht als irgendeiner
pon Bismarcks Nachfolgern . Wir aber wären zweifellos im

fch . ärfsten Kampfe mit ihm gestanden , denn Hertling
gehörte denl rechten Flügel des Zentrums an und war in
seiner Grundgesinnung konservativ .

Seine Tätigkeit als bayerischer Ministerpräsident läßt
nicht darauf schließen , daß sich in dieser Gesinnung ein grund -
sätzticher Wandel vollzogen hat . In lebhafter Erinnerung
steht , welchen hartnäckigen , geradezu fanatischen Widerstand
er dein verfassungsrechtlichen Fortschritt entgegengesetzt hat ,
der in der Beseitigung des Artikels 9 der Reichsverfassung
besteht . Graf Hertling will auf keinen Fall , daß ein Reichs -
tagsabgeordneter Mitglied des Bundesrats werden kann , ohne
fein Mandat niederzulegen , während der Reichstag , wie man
weiß , großes Gewicht gerade auf diese Forderung legt . So
wäre schon von vornherein ein Gegenstand des Konflikts ge -
geben , und weitere würden folgen .

Auch in anderen Fragen darf man dem kommenden
Ministerpräsidenten eine widerwillige Unterwerfung unter
fremde Ueberzeugung nicht zumuten . Wer glaubt , daß Graf
Hertling als Reichskanzler ein ganz anderer werden könnte ,
daß er in seinem hohen Alter die Elastizität besäße , sich
i n n e r l i ch ganz den Forderungen anzupassen , die eine neue
Zeit an einen leitenden Staatsmann nun einmal unerbitt -
llch stellt ?

Was aber ganz besonders gegen die Kandidatur Hertlings
spricht , ist der Umstand , daß mit ihr der Plan einer Tei -
lung zwischen Reichskanzleramt und preußi .
schein Ministerpräsidium verknüpft ist . Daß die
preußische Frage eine deutsche Frage ist , das wird sogar von
den Nationalliberalen anerkannt , nur ein deutscher Reichs -
kanzler , der gleichzeitig preußischer Ministerpräsident ist , kann
sie lösen . Angenommen aber selbst , Graf Hertling würde auch
das Ministcrpräsidiuin übernehmen , so wären die inneren

Widerstände durch die Berufung eines Bayern an die Spitze
des preußischen Staates erhöht , und diese Differenz würde -

schwerlich durch einen Ucberschuß der Energie und Kampf -
freudigkeit auf der Gegenseite ausgeglichen werden . .

Aus dem Verhalten des Grafen Hertling , der vor seiner

endgültigen Entschließung mit den Reichstagsparteien ver -

bandelt , darf geschlossen werden , daß die Krone den Entschluß
gefaßt hat , im EinVerne hmenmitdemReichstag
zur definitiven Ernennung des neuen Kanzlers zu schreiten .
Dieser Entschluß , der lebhaft zu begrüßen ist , er darf nur nicht
wieder durch unterirdische Einflüsse , wie den des Herrn
Helfferich , durckkreuzt werden ! Aber kann er es noch wer -
den ? Da Graf Hertling mit den Parteien verhandelt , ist es

ziemlich undenkbar , daß er das Amt annimmt , ohne daß eine

Einigung erfolgt wäre , denn sonst würde er ja sein Amt gleich
mit einer Brüskiernng des Reichstags antreten . Lehnt aber

Gras Hertling ab und wird ein anderer berstfen , dann kann
wiederum dreser ' anderc kaum noch den Weg vermeiden , den

Graf Hertling vor ihm betreten hat . Auch e r wird mit den

Parteien verhandeln müssen , und auch er wird den ihm er -

teilten Auftrag nur dann annehmen können , wenn er aus den

Besprechungen mit den Parteien den Eindruck gewonnen hat ,
daß ein gutes Einvernehmen zwischen ihm und dem Reichstag
möglich sein werde .

Es liegt im Interesse des ganzen Volkes , daß auch hier

ein Verfahren eingeschlagen wird , das mit dem geringsten
Zeit - und Kraftverlust zum besten Ergebnis führt . Die

Reicbstagsparteien haben , um auch nur dem Verdacht keine

Stütze zu leihen , sie wollten in die Rechte des Staatsober -

Bei Tixmnde « heftiges Feuer . — Frau -
zosenangriffe bei Brahe . — Tie ganze

italienische Jsonzofront zusammengestürzt .
Rückzug gegen den Tagliamento und an

der adriatischen Küste . — Anmarsch auf
Udine . — Cormons genommen .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 29 . Oktober
1917 . ( W. T. B. I

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprecht .

Dunst und Nebel schrSnktcn in Flandern die KampftLtig -
keit ein .

Trotzdem war längs der User das Fcurr lebhast ; eS erreichte
besonders bei Dixmude nachts große Heftigkeit . Borstöße fcind -
lichcr Abteilungen nördlich der Stadt scheiterte ».

Zwischen dem Houthonlfter Walde und der Lys belegte der

Gegner unsere Kampfzone mit einzelnen starke » Feuerwellen .
Englische Jusanteric , hinter Trommelfeuer von Rauchgranaten
vorgehend , griff nördlich der Bahn Borsinghe —Stade an ; in nn -

scier Abwehrwirlunz brachen dir Sluemwclle » zusammen .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Am Chemin - dcs - Tamrs stürmten starke französische Kräfte

nach heftiger Artillcricvorbereituiig zweimal Sei Brahe an . Bon

unlerrm Fruer , an einzelnen Stellen durch Gegenstoß unserer

Grabcnbesatzmig gefaßt , mußte der Feind zurückweiche »; rr hatte
schwere Verluste und ließ Gefangene in unserer Hand .

�?ei den anderen Armeen nur stellenweise auflebende Gefechts -
tätigkcit . _

Seit dem 22 . 10 . verloren die Gegner durch Luftkampf und

Abwehrfeuer 48 Flugzeuge , davon 8 im Hcimatgcbict .
Leutnant Müller schoß den 80 . und 81. , Leutnant von

Bülow den 22 . und 23 . feindlichen Flieger ab.

festlicher Kriegsschauplatz .
Keine Ereignisse von Bedeutung .

Mazedonische Front .
Im Becken von Monastir , im Ecrna - Bogen und vom Bardar

bis zum Tojran - Sec bekämpften sich die Artillerien lebhaft .

Italienische Front .
Der durch die Erfolge beflügelte Angriffsgeist der deutschen

und österrcichisch - ungarischen Divisionen der Armee des Generals
der Infanterie Otto von Below hat dir ganze italienische Fsenzo -

Front zum Zusammensturz gebracht .
Die geschlagene 2. italienische Armee ist im Znrückstuten

gegen den Tagliamento .
Die 3. italienische Armee hpt sich dem Angriff auf ihre Strl -

lnngcn von der Wippach bis zum Meer nur kurze Zeit gestellt ;
sie ist in eiligem Rückzüge längs der adriatischen Küste .

Auch nördlich de ? breite » DurchbruchcS ist die italienische

Front in . Kärnten bis zum Ploecken - Paß ins Wanken gekommen .

Feindliche Nachhuten versuchten bisher vergeblich , das nn -

gestume BorwärtsdrSiigen der verbündeten Armeen zu hemmen .

Deutsche und östcrrcichisch - ungarische Truppen siehen vor

Ndine , dem bisherigen Großen Hauptquartier der Italiener .

Ocstrrrcichisch - nngari sche Divisionen haben Cormans gcnom -
men und nähern sich im Küsirnstrich der Landesgrcnze .

Alle Straßen sind von regellos flüchtenden Fahrzeugkolonnen
der italienischen Armern und Bevölkerung brdeckt ; dir Gefangenen -
und Beutezahlcn sind dauernd im Anwachsen .

Heftige Gewitter , verbunden mit schwereik Niederschlägen ,
entlndc » sich gestern über dem gewaltigen Kampsfelde der zwölften

Jsonzo - Schlacht .
Der Erste Gcneralquartirrmeistrr .

Ludrndarff .

Abeudbericht .
Berlin , 39 . Oktober 1317 , abends . Amtlich .

In einzelnen Abschnitten der flandrischen Front und

de ? Chemiu - deS - Dames lebhafter Artilleriekampf .

Im Osten nichts Wesentliches .

I n d er i t a l i e n i sch e « E b e n e gute Fort -
schritte .

Hauptes eingreifen , von eigenen positiven Vorschlägen abge -
sehen , wir glauben aber , daß sie, wenn sie um solche Vorschläge
gefragt würden , eine Anstvort zu finden wüßten . Daß dabei
das Äblehnungsrecht des Staatsoberhauptes gewahrt bleiben

müßte , ist ganz selbstverständlich .
Nachdem aber in gewissen Formen der Weg der Ver

einbarung beschritten worden ist . wäre es nur ein Un -

heil , wenn er wieder verlassen würde . Und nicht darauf
kommt es heute an , um Rechte zu feilschen , sondern nur

darauf , diesen Weg abzukürzen und ihn weiterzugehen zu
einem Ziel , das für das Ganze gedeihlich ist .

Wir Sozialdemokraten stehen nicht auf dem Standpunkt ,
daß der neue Kanzler unbedingt dem Parlament
entnommen werden muß — die Wahl einer außerhalb der

Parteien stehenden Persönlichkeit hat unter den gegebenen
Umständen auch ihre Vorzüge — , noch weniger aber glauben
wir , daß bei der Auswahl des geeigneteil Mannes Reichs -
tagsabgeordnete von vornherein ansge -
schlössen sein sollen . Es gibt unter den bürgerlichen Mehr -
heitspartcicn , und nur die kommen heute in Betracht , gewiß
Männer , denen es möglich wäre , ebensogut zu einem Ein »

Verständnis mit ollen Mehrheitsparteien zu gelangen , wie
einem der Diplomaten - oder Beamtenkarriere entstammenden
Kandidaten . Ebensogut , vielleicht noch besser !

Heute können wir nur den Wunsch aussprechen , daß das

deutsche Volk nach der Lösung dieser ernsten Krise vor der

Welt und vor sich selber als ein Volk dastehen möge , das im

Aufstieg zu freiheitlichen R e g i e r u n gs f o r m e n

hinter keinem anderen zurücksteht . Alle , die sich an einer

solchen Lösung verdient machten , würden damit den Tank des

deutschen Volkes erwerben und zugleich dos befreiende Gefühl ,
in schwerer Zeit das Ihre getan zu haben für das Wohl der

Gesamtheit , für eine bessere Zukunft ! Das Volk , das auf
diese bessere Zukunft hofft , wird es keinem vergessen , wie er

sich in dieser schweren Zeit zu ihm gestellt hat !

Gestern nachmittag hat im Reichstagsgebände eine interfraktio -
nelle Besprechung stattgefunden . Die Beratungen waren streng
vertraulich .

Nichndis .
Es ist unrecht , hinter dem »Gestürzten herzuspotten .

Sein Leben wäre genau so ruhig und normal verlaufen , wie
das irgendeines anderen tüchtigen Beamten , von dessen
Existenz die Oeffentlichkeit nur gelegentlich etwas Spärliches .

erfährt , wenn nicht jemand auf die Idee gekommen wäre , den
Mann als Reichskanzler vorzuschlagen . — Als Leiter der

Reichsgetreidestelle hat er Tüchtiges geleistet , soll es wenig -
stens geleistet haben . Als er in seiner Eigensckzaft als preußi -
scher Ernährungschef im Abgeordnetenhaus an die Oeffent -
lichkeit trat , setzte sogar das Volk eine kurze Zeitlaug leite

Hoffnungen auf ihn . „ Wer will mich beirren ? " Hinter
diesem Wort schien Tatkraft und Energie zu stecken . Heute ,
nachdem ein ähnliches Wort desselben Mannes : „ Ich lasse mir

die Führung nicht aus der Hand nehmen ! " bei seiner Wieder -

holmig ans dem Würzburger Parteitage nur noch stürmische

Heiterkeit ausgelöst bat , wird man auch den Wert der frühe -
ren viel beachteten Redensart nicht mehr sehr hoch einschätzen .

Wie dieser bestenfalls tüchtige Rcssortbeamtc auf den

für Bismarcksche Dimensionen eingerichteten Reichskanzlersitz
kam , ist immer noch eins der ungelösten Rätsel dieser ereignis¬
reichen Zeit . Alle Beteiligten leugnen heute , die Aufmerk -
samkeit auf seine Person gelenkt zu haben . Sicher ist . daß
dieser Reichskanzler schon eine persönliche Unmöglichkeit
war , noch ehe er eine politische wunde . Seine Kanzler »
schast >var von allen bisherigen die weitaus kürzeste . Mit

einer RegieningSzeit von 105 Tagen war Herr Dr . Michaelis
der kurzlebigste Kanzler des Deutschen Reiches .

Die Sozialdemokratie bat aber in Dr . Michaelis auch
einen politischen Gegner bekämpfen müssen . Schon sein Zu -
sab zu der Friedensresolufton des Reichstags „ wie ick sie aus -
fasse " , und seine zwei widerstreitenden Erklärungen im Haus -
haltausschuß mußten Zweifel an der Offenheit seiner Politik
aufkommen lassen . Vollends als Reaktionär der Gesinnung
entpuppte sich Herr Dr . Michaelis bei seinem letzten öffent¬
lichen Auftreten im Reichstag , als er mit Hilfe der Capellescheu
„ Enthüllungen " einer Partei die Gleichberechtigung absprechen
und das alte System der politischen Berfemunaen hsieder in
Deutschland einführen lvollte . Was sich dann hinter den Ku -
lissen zwischen Herrn Michaelis und Herrn v. Capelle abge¬
spielt hat , spricht gleichfalls nicht für den gewesenen Reichs -
kanzler , am allerwenigsten aber spricht für ihn sein hart -

näckiges Kleben am Amte , als er für die ganze Oeffentlichkeit
schon ein toter Mann war .

Es liegt im Wesen der Politik , daß sie die Schwäch - n der
Menschen schnell und sicher entbüllt . Wäre Herr Dr . Mi -
chaelis in einer für seine Person normalen Laurbahn ge -
blieben , so würde er keine Gegner gehabt haben . Daß er ein
weit über seine Begabung hinausgehendes Amt annahm .
offenbarte gleichzeitig auch die tieferen Mängel seiner Veran -
lagung . Und deshalb ist es schwer , bei seinem Weggang eine

ungeheuchelte Freundlichkeit für ihn zu finde «.



Schlag auf Schlag am ?sonzo .
Berlin , 29. Oktober . Ter grohe Sieg der Verbündeten am

Jsonz » nimmt immer gewaltigere Ausdehnung an .

Deutsche und österreickisch - ungarische Truppe » stehen bereit ?

dicht vor dem wichtigen Eisenbahnknotenpunkt Udiue , während

österretchisch - ungariiche Divisionen Cormou « eroberten und sich im

Küstengebiet « der LandeZgrenze nähern . Unter dem Druck dieses

gewaltigen Vordringens , auf dessen Siegeszug sich die Beute an

Gefangenen , wie schon gemeldet , auf über 100 000 Mann und 700

Acichiitze erweitert hat und die stündlich zunimmt , ist auch d i e

italienische Front in Kärnte » in « Wanken ge -
raten .

Die italienischen Zeitungen wollen die Welt und das

eigene Volk über die gewaltigen Geschehnisse täuschen und

erklären eS für absurd , dem Angriff größere Bedeutung beizumessen ,
da die von den Verbündeten eroberte Stellung nur eine Vorposten - -
linie sei und die italienische Führung sich die deutsche bewegliche

Abwehrtaktik zu eigen gemacht habe . Zweck der Rückzugsbewegung

fei , italienische Operationsmassen zu sparen . Inzwischen ist ein

ganz erheblicher Teil dieser Masten in deutsch - österreichisch - ungarische

Gefangenschaft geraten . Luch die italienische oberste Heeresleitung

versucht noch den Zusammenbruch der gesamten Jsonzo - Front dem

eigenen Volke , seinen Verbündeten und den Neutralen zu vuheün -
luven . So hat der italienische Oberbefehlshaber Cadorna den

täglichen italienischen Heeresbericht , dessen Uebersetzung in

englische und französische Sprache verboten

wurde , für die Veröffentlichnug gesperrt .
«

Tie Entente und die Niederlage .
Paris , 2». Oktober . ( HavaSmcldnng . ) Der Ministerrat unter

Boisitz Poincaies ist heute abend zusammengetreten , um die mili -

länsche Lage zu prüfen und über die Mitwirkung der Ver -

vündeten an der italienischen Front zu beschließen .
» Die EntentestaatSlenker suchen den Anklagen von italienischer

Seite , die nicht ausbleiben werden , durch Zuficherungen in Worten

zuvorzukommen .
*

Wien , 29 . Oktober . Aus dem Kricgsprcsscquartier wird am
29. Oktober »brichs mitgeteilt : Der Angriff der verbündeten öfter -
rrichisch - ungarischen und deutschen Kräfte ist auch tagsüber in un -

aufhaltsamem Aartschritt geblieben und hat den Kamps v o m

Plöckepüb ergang südlich Mauthen bis zum Meere zum
weitaus größten Teil aus italienisches Gebiet ge -
« ragen und damit insbesondere auch der Bevölkerung unserer
äußersten kärntnerischcu und kraiucrischen Grenzmarken dir volle

Befrei « » « vo „ der zeitweilig aufgetretenen Fernwirkung der italie

nischcu Waffen gebracht . Ter Rückzug der geschlagenen italienischen
Heere führt teilweise durch »veniz wegsameS Gebirgsland und st e i -

g e r t d i r Beutein reichem Maß « wie die Gcfangenrnzahl .
»

Wien , 29. Oktober . Auö dem Knegspressequartier wird ge¬
meldet : Italienischer Kriegsschauplatz . Der mit unerhörter Wucht

geführt « Stoß der Verbündeten aus dem Räume Flitsch — Tolmem

Zeitigt bereits die naturgemäßen Folgen . Während am linken

Flügel der Ar - nee in Kärnten , Generaloberst Freiherr von Krobatin ,
der südwestlich von Raibl am Ende des Seebach - TaleS gelegene
R e v e a - S a t t e l, sowie der Somdogna - Sattel nordwestlich
des Scifera - Tales , welch letzterer wiederholt der Schauplatz blutiger
kämpfe in den verflossenen Jahren gewesen war , in unsere Hände
fielen , wüvde der so heiß umstrittene Große Pal östlich der

Plöckenstraße und südlich von Mauthen im Gail - Tal von un -
- er ? » Trupi ' en in Besitz genommen . Nur noch der südlich des Großen
Pal liegende Piz vi Timau sperrt den Weg gegen Paluzza ,
von wo die Straße weiterhin auf Tolmezzo b�w. Gemona führt .

Während deutsche und österreichisch - ungarischc Tunsionen der Armee
des Generals der Infanterie Otto von Below bereits vor
U d i n e stehen , ist auch die beherrschende Höbe de ? Monte Qua -
rin unmittelbar nördlich Eormons und hiermit der letzte die
Ebene beherrschende Ausläufer des Hügellandes nordwestlich Görz
in die Hand öfferreichifch - ungarischer Tivisirnien gefallen . Im
Räume südlich hiervon ist die rtalienischc geschlagene dritte Armee
im eiligen Rückzug läng ? der Adriaküste . Eine österreichisch - unga -

rifch « Torpedo vootsgruppc , welche flankierend auf 3500
Meter Entfernung ihr Feuer auf die Sdobba - Battcrien

richtete , bracht « dieselben zum völligen Schweigen , ohne selbst

irgendwelche Verluste zu erleiden . Di « errungenen Erfolge sind
im so höher « inzuwertcn . als dieselben bei nebeligem Wetter ,

stellenweise unter strömendem Regen und auf den Höhen unter hcf -
iiaem Schneewehen errungen werden mußten . Die ungünstige

Witterung läßt auch alle Gewässer bedeutend anschwellen , so daß
die mannigfachen Torrentcn durch Hochwasser bereits bedeutende
Hindernisse bilden .

_ _

der ruMcke Vorschlag für jofortigen
waffenstillftanö .

Stockholm , 28 . Oktober . In der Sitzung des russischen
' Zo r p a r l a m e n t S vom 25 , Oktober , in der fragen der

Landesverteidigung besprochen wurden , erklärte der Redner
der Linken , der Sozialrevolutionär Dteinbarg - Ca -
rollini

Tie K a m p f f ä h i g k e i t d c r Armee kann nur dann

gesteigert werden , wenn Ärmee und Volk wissen werden , wo -
für sie kämpfen . Die e r st e B e d i n g u n g für die Hebung
der Verteidigimg und der Kampffähigkeit der Armee ist ein

vollständiger Wechsel unserer äußeren Politik . 5sn dem Vor -

ichlag an alle kriegführenden Mächte für sofortigen Waffen »
stillstand sehen wir nichts , waSdie Ehreund Würde
Rußlands schmälern könnte .

§ront gegen die sozialistischen Grundsätze
in Rußland .

Di « Konferenz der Po linker hat am Schlüsse ihrer
Beratungen folgende Entschließung einstimmig angenommen :

Die Konferenz beeuftragt ihre Vertreter im Petersburger Vor -
Parlament , bei der Regirning darauf zu bestehen , daß dir Armee
iisort der Politik entzogen , die Tätigkeit der Regiment ? -
avsschüffe auf einen ausschließlich wirtschaftlichen Wirkungskreis de-
ichrönkt , dir MannSzucht wirdcr eingeführt , die Macht der Zentrale
und der OrtSgewakte » defestigt , die öffentliche Ordnung überall durch
Berkündung de « Kriegszustandes in den von der
Anarchie ergriffenen Gebieten wieder hergestellt und
auf alle gefahrlichr » Versuche verzichtet wird , das wirtschaftliche
Lebe » des Lande ? aus s » z i « l i st i s ch e » Grundsätzen aus »»-
bauen .

Di » PolinSerkovserenz , die bezeichnenderweise unter Vorsitz de «
Kadetten Rodziank » tagt «, trat als Nachwirkung der Beseitigung der
vierten Duma ins Leben . Wie der Beschluß zeigt , hielt sie sich in
dem Geleis », da « die nach dem Siege der Revolution gebildete
Duma - llxekutiv « ausbaute . Ihr Ziel war der Widerstand gegen die
Politik de « Arbeiter » und Soldatenrat « .

»

General A l e x e j e w hat «» abgelehnt , sich zur Konserenz nach
Pari « zu begeben . Di , Regirrung entsendet nunmehr den Professor
dar Mslitärakademich General Golowin .

Der österreichische Bericht .
Wien , den 29 . Oktober 1917 . ( W. T. B. l Amtlich wird

verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Am 24 . früh begannen die österreichisch - ungarischen und

deuischcu Streitkräfte des Generals Otto von Below und
der Nordflögcl der Heeresgruppe des Generalobersten von
B » r o e » i e ihren Angriff . Gestern , am Abend de ? fünften
SchlachttageS , war alles Gelände zurückgewonnen , da « uns der

Feind — jeden Quadratkilometer mit etwa 5400 Mann Verlust
erkaufend — in elf blutige » Schlachten mühsam abgerungen hat .

Auf der Karsthochfläche stießen unsere Truppen , den
Monte San Michele nehmend , an den Jsonzo vor .

Unsere Abteilungen übersetzten den hochgehenden Fluß .

Görz wurde im Straßeitkamps gesäubert , die P o d g o r a

spät abends erstürmt . Ter Raum von Oslavija , der
Monte Sabotin » und die Höhe K » r a d a bildeten den

Schauplatz von mitunter sehr heißen Kämpfen . Jeglicher Widrr -

stand ' der Italiener war vergeblich . Die Verfolgung des in

großer Verwirrung zurückweichenden Feindes führte unS über
C o r m o n S und den Monte Ouariu .

Deutsche und österreichisch - ungarische Truppen flehen vor
U d i n e.

Auch im GrbirgSland uordwestlich von C i v i d a l e sind wir
im raschen Fortschreiten begriffen .

Die italienische Kärntner Front ist in den wichtigsten
Abschnitten rrschüttert . In Schnee und Sturm entrissen unfere
Truppen dem Feinde seine durch zweieinhalb Jahre aufgebauten
Grcnzstellvngen südwestlich von TarvtS , bei Pontafel ,
im P l ö ck e n g e b i r t und auf dem Großen Pal .

Da « rasche , olle Hindernisse brechende Bordringen der ver -
bündcten macht es unmöglich , über die Zahl der Gefangenen und
die unausgesetzt wachsende Beute einigermaßen Sicheres mit -
zuteilen . Im Räume südlich von Plava wurde » allein 118

italienische Geschütze aller Kaliber eingebracht . Eine hier vor -
gehende Division nahm dem Feindr in wenigen Stunden 60 Ossi -
ziere , 3000 Mann und 60 Geschütze ad.

Was an KriegSgerät in der zwölften Jsonzoschlacht erbeutet
wurde , übersteigt weit daL Bcuterrgebnis unserer galizisch - pol -
nischrn Sommeroffrnfive 1915 .

Oestlicher Kriegsschauplatz und Albanien .

lluverändert .

Der Chef des Generalstabe » .

SS i e n, 29. Oktober . Abends . Amtlich wird verlaut -
bart : Der Vormarsch unserer Truppe » in der italienischen
Cibene ist in günstigem Fortschrriten .

Zwanzigste englisthe Kriegskredit - vorlage .
Basel , 28 . Oktober . Reuter meldet auS London : « Daily

Telegraph " berichtet : Der Schdtzkanzler wird im Unterhause weitere
Kredite tu Höbe von 400 Millionen Pfund Sterling
beantragen . Mit der Annahme dieser Vorlage , der zwanzigsten seil
Kriegsausbruch , werden die gesamten Kredite für 1917/18
auf 1 Milliarde 960 Millionen Pfund Sterling sich belaufen und
6 Milliarden 692 Millionelt seit Beginn der Feindseligkeiten .

Die neue Partei der britischen Kriegstreiber .
Tic neue Britische Ziationalpartei hielt in der

Oueenshall ihre Eröffnungsversammlung ab . Lord BereSford
als Vorsitzender betont « die Absicht der Partei , die Regierung zu
stärken , sie zur Fortsetzung des Krieges zu veranlassen und die

deutschen Einflüsse in England auszurotten . Die liberale Partei .
sagte der Redner , sei diskreditiert , die Unionistcnpartei gestorben .
Die große kommende Partei sei die Arbeiterpartei . Die Ratio -

nalisten hofften auf ein Zusammenarbeiten mit dem Arbeitertun !
und seien auf eine Besserung seiner sozialen und politischen Lage
nach dem Kriege bedacht . Lord Montagu warnte hin -
sichtlich der Kriegslage vor unbegrenztem Op -
t i in i s m u S. Es gebe Leute , die von einem Friedensschluß
in cinigeu Wochen oder Monaten sprächen . Man dürfe sich nicht
in solche Hoffnungen wiegen .

Oer Krieg auf öen Meeren .
S e r l i n , 28 . Oktober . An der englischen Westküste

wurden durch unsere U- Boote wiederum sechs Dampfer versenkt , dar¬
unter der bewaffnete englische Dampfer Main , sowie die englischen
Dampfer E S k m o r e und W. M. Barkley . Elfterer hatte , nach
Art der Explosion zu urteilen , Munition geladen , letzterer
führt « Bier von Dublin «ach Liverpool . Ferner waren unter den
versenkten Schiffen zwei englische tief beladen « Dampfer , van denen
einer bewaffnet war .

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine .

Amtlich . Berlin , 29. Oktober . Am 28. Oktober «ach .
mittags wurde ein nördlich der flandrischen Küste kreuzen -
der großer englischer Monitor von unseren leichten
Streitkräften überraschend angcgrifen und schwer be -

schädigt . Ter Chef deS AdmiralstabeS der Manne .

»

Amtlich wird aus London mitgstellt : Sechs britische und fran »
zösische in Höhe der belgischen Küste patrouillierende Zerstörer sich -
teteu am 27. Oktober nachmittags drei deutsche Zerstörer
und 17 Flugzeuge und griffen sie an . Zwei direkte
Treffer wurden aus die feindlichen Zerstörer erzielt , die fick sogleich
unter den Schutz ihrer Landbatterien zurückzogen . DoS Flugzeug -
geschwader wurde durch daS Lustabivehrfeuer unserer Zerstörer rer «
streut . JedeS der Flugzeuge warf drei Bomben m der Nähe
unserer Schiffe ab . die , abgesehen von zwei leicht verwundeten
Leuten , keinen Schaden erlitten .

Ter Pariser . New Aork Harald ' meldet , daß ein a m e r i -
konischer TranZportdampfer von einem deutschen
U - Boot nahe der französischen Küste angegriffen wurde .
Sieben Matrown wurden durch Geschützseuer schwer vetletzt . Durch
einen amerikanischen Torpedojäger wurde der Dampfer dann gerettet .

Rujstsche Granaten gegen Verbrüderung .
Russischer Heeresbericht vom 28 . Oktober . An allen Fronten

Gewehrfeuer von Erkundungstruppen . In der Gegend von
I l l u x t verbrüderten sich die Deutschen mit einem Dutzend
unserer Soldaten . Sic wurden durch unsere Artillerie zerstreut .
Auch in der Gegend der Ortschaft Krewo und bei dem Dorfe
Darowa südöstlich von Baranowitschi versuchten die Deutschen eine

Verbrüderung .
In der Ostsee und inifinnischen Golf keine Bewegung der

Flott «. Im Küstengebiet von Riga ist die Lage unverändert .

polentlub und Regentschastsrat .
Gnadenerlasse .

Nach der Eidesleistung des Regentschaftsrats fand im
Warschauer Schloß eine Huldigung offizieller polnischer Körper
schaften und anderer Vertreter statt , die . wie gesagt wird , aus
allen Kreisen der Bevölkerung stammten , was mit der nötigen
Einschränkung binznnehmen ist . Der österreichische
Polenklub ließ durch den Abg . Zielenewski erklären , der
Polenklub in Wien sei der Meinung , daß die Macht in
die richtigen Hände gelangt sei ; er wünsche , daß durch
sie ein großes Polen geschaffen und ihm der Platz ge -
sichert werde , welcher Polen in der Welt zukomme . Regent¬
schastsrat Fürst Lubomirski schloß die Feier mit einem Hoch
auf die Legionen und auf das künstige polnische Heer .

Generalgouverneur v. Beseler befahl einen Gnaden¬
erlaß für zivilgerichtliche Strafen geringerer Höhe , die in
besonders „ geeigneten Fällen " auch für schwerere Strafen
gelten sollen . Auf Vorschlag des militärischen Gerichtsherrn
können auch miiitärgerichtlich Verurteilte begnadigt werden .

Ausgeschlossen werden von der Begnadigung ausdrück
lich die Personen , die wegen Preiswuchers .
Schmuggels und Nichtbeachtung der Vorschriften
zur Sicherstellung der Ernährung oder wegen
Verstoßes gegen die Pferdemusterungsvorschriften bestrast sind .
Was man mit Befriedigung vernimmt .

Schweizerische Nationalratswahlen .
Bern , 29 . Oktober . Wir die Schweizerische Depeschcnagcntur

meldet , haben am Sonntag in der ganzen Schweiz ohne Zwischenfall
die RationalratSwnhlcn stattgesunden . Die Wahlergcbniffe lassen
leine wesentliche Aenderung in der Zusammensetzung des neue »
Nationalrat » erwarten , in dem die radikaldemokratische
Regierungspartei eine große Mehrheit behält . Die

sozialdemokratischen Stimmen habe » iu den einzelnen
städtischen Kreisen bedeutend zugenommen .

In einem Wahloppell der sozialdemokratischen Partei und der
Gewerkschaftsverbände hieß e ? in letzter Stunde : Wir mußten in
den letzten Jahizehnten genugsam erfahren , daß die Mühle der
sozialen Gesetzgebung sebr langsam und sehr be -
dächtig mahlt . Wie lang « Jahr « wurde die Revision deö
FabrikgcsetzeS . die Kranken - und Unfallversicherung und die Sub -
venlionierung der ArbeitSlosenkaffen der Gewetkichaflen erdauert i
Wie weit entfernt sind wir noch von einer staatlichen Alters - und
Jnvaltdenkasie , trotzdem sie eines der drinpltchsten Postulale der
Arbeiterschaft ist ! Man hatte nie Geld dafür I . . . In der
kommenden AmtSperiode der Bundesversammlung wird wiederum
eine Reihe für die Arbeiterschaft ' ehr wichtiger Fragen zur Be -
Handlung kommen . Wir nennen : Die Erschließung neuer Steuer -
quellen , um die Milliardenschuld des Bunde « zu verzinsen und zu
amortisieren . Soll dies « Last wieder dem Volke aufgebürdet wer -
den ? Die Neuordnung der Handelsverträge nach dem Kriege .
Schon sind die Vertreter der Bauern an der Arbeit , um dt « hohen
Lebensmittelpreise durch Schutzzölle zu verewigen .

Endlich muß auch an den Arbeiierschuy in Gewerbe , Handel
und Verkehr gedacht werden , der in einem Gewerbegesetz Ausdruck
finden soll . . . . Wenn wie bisher die Wortführer der Groß -
i n d u st r i e . der Banken und der Großbauern die Bolls -
Vertretung repräsentieren , haben wir nichts zu hoffen .

Der Sieg des internationalen Sozialismus
und die Kriegsdauer .

Die . Dokumente der völkerrechtlichen Entwicklung " , die als An -

läge der bekannten Zeitschrift . Dokumente des FortichriNS ' in Bern
erscheinen , veröffentlichen eine Anzahl Antworten aus eine Anfrage
über die K r i e g S d a u e r. Wir teilen folgende Aeutzerung eine ?

Pastor Francke mit . der nach Mitteilung der . Dokumente " an
der Heiligkreuz - Kirche in Berlin amtiert . Er sagt :

. Ich erhoffe vom Sieg de « internationalen
Sozialismus über allen Rationalismus und
Kapitalismus die Beendigung des gegenwärtigen Masten -
mordenS noch im Herbst dieses JahreS ; und ich begrüße die damit
auftauchende Möglichkeit mit heißem Herzen , weil ihre Ver -
wirklichung am ehesten den Idealen des Christen¬
tums entsprechen würde . "

Diese Antwort bleibt beachtenswert , auch wenn der Herbst diese ?

JahreS die Hoffnung über das Ende deS Massenmorden » nicht et -

füllen wird .

Das spanische Drehspftem beendet !
Räch einer Madrider Meldung wird in maßgebenden politischen

Kreisen erklärt , die gegenwärtig « Krise bezeichne nicht nur daS Ende
deS Ministerium , Dato , sotrderit auch das des sogenannten Dteb -

shstemS , nach welchem die verschiedenen Parteien gleichsam auto -
malisch einander in der Regierungsgewalt folgen .

. TempS " meldet auS Barcelona : der von der Junta für
militärische Verteidigung ernannte Ausschuß ist naw
Madrid abgereist , um der Krone eine Botichait zu überbringen .
Wenn jedoch die Lösung der politischen Krise den Wünschen der
inilüäriichen Junten entspricht , sollen die Abgeordneten von dem
Schriftstück keinen Gebrauch machen .

die Gestaltung üer Wahlrechts -
Vorlage .

Die preußische Wahlrechtsvorlage ist , wie wir hören .
nunmehr vom Staatsministerium fertiggestellt worden . So -
bald sie die königliche Unterschrift erhalten hat . wird sie dem

Abgeordnetenhause unverzüglich zugehen . Es handelt sich
um drei getrennte Vorlagen , von denen eine die

Reform deö Wahlrechts zum Hause der Abgeordneten , die

zweite die Zusammensetzung deS Herrenhauses betrifft .
mährend die dritte das Budgotrecht des Herrenhauses
erweitert . Ein zusammenfassendes Mantelgesetz für die drei

Vorlagen wird nicht eingebracht werden . Ebenso wird ein

Gesetzentwurf , der die generelle Ncueinteilung der Wahlkreise

festsetzt , nicht eingebracht werden . Vorgesehen ist nur die

Schaffung eines zweiten Abgeordneten für ewige besonders
große Wahlkreise , die bisher nur einen Abgeordneten mahlten .
Hierdurch tvürde sich die Zahl der Mandate um 12 ver -

mehren .
Was den Inhalt der Wahlrechtsvorlage anbetrifst . so

wird sie daL gleiche Wahlrecht vorsehen . Dieses soll jedoch
geknüpft sein an eine mehrjährige Staatsangehörigkeit und eine

verlängerte Aufenthaltsdauer am Wohnort zur Zeit der Wahl .
Wann die Vorlagen im Abgeordnetenhaus zur Beratung
kommen , läßt sich emsttveilen noch nicht sagen . Bekanntlich

soll die nächste Sitzung des Abgeordnetenhauses nicht vor¬

dem 6. November stattfinden , und zwar sollen in dieser
Sitzung die Berichte der Staatshaushaltskommission
über die Kohlenversorgnng und die ErnährungSstagen
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GroßSerlln
Tpeisenknappheit bei der Bolksspeisung .

In der Berliner Stadtverordnetenversammlung erklärte namens
des Magistrats der für die Volksspeisung verantwortliche Stadtrat
Doflein . day man mit den Leistungen der Volksspeiiung wohl . zu -
frieden " sein könne . Warum diejenigen , die diese Einrichtung in
Anspruch nehmen müssen , nicht mit ihr guineden sind , ist im
„ Vorwärts ' oft und immer wieder gezeigt worden . Bei manchen
ihrer Mängel weist man wirklich nicht , was man dazu sagen soll ,
dost die beklagten Miststände immer noch nicht ganz beseitigt sind .
Soll es unmöglich sein , zu verhüten , dast SpeisungSieil -
nehmer trotz vorheriger Anmeldung und Beza h -
lung mit leerenTöpfen heimgehen müssen , weil das
an die SpeisenauSgabenstellen gelieferte Esten nicht reicht ? Es ist doch
geradezu ein Skandal , dast solche Vorkommnisse , die nur aus Mangel
an Ilmsicht zu erklären sind , sich immer noch wiederholen . Be -
sonders hart ist so eine Abweisung für den davon Betroffenen dann ,
wenn sie ibm am Sonntag wideriährt , wo er nach der Mittag -
stunde kaum noch in einem Geschäft ein Nahrungsmittel kaufen
kann . Am Sonnrag hat man übrigens auch den Kartenvorrat der
Woche meist aufgebraucht , ganz abgesehen davon , dast die für die

Dolksipeisung hinzugebenoen Äartenäbichnitte im voraus einbehalten
werden und dann für den ohne Esten heimgeschickten Teilnehmer
verloren sind . An einem der letzten Sonntage , wo es Weistkobl mit
Wurst gab , mustten bei der Speisenausgabestelle in der Markus -
straste mehrere »zfrauen sich abweisen lassen , weil von den an die
Ausgabestelle gelieserten , offenbor zu knapp bemessenen Speisen
nichts mehr da war . Vor ihnen hatten mehrere andere Frauen
zwar noch Weistkohl erhalten , aber ihnen hatte mau die Wurst -
beilage glicht mebr geben können , weil von ihr zu wenig geliefert
worden war . Wer solche „ Freuden " eines Speisungsteilnehmers
schon selber kennen gelernt hat . wird sich leicht vorstellen können , in
welcher Stimmung die abgewiesenen Frauen diese Nachricht auf -
nahmen . Eme Frau klagt uns , dast für sie sogar die versprochene
Nachlieferung der Wursibeilage , die sie am nächsten Tag erhalten
sollte , ausgeblieben sei . Anscheinend harte die Lieferung wieder
„nicht gelangt " . Auch spätere Mahnungen , ihr nachzuliefern , was
ihr zukam und borausbezahlt war , seien erfolglos gewesen . Bei
derartigen Erfahrungen soll einer mit der VolkZspeisung » zu -
frieden ' sein ?

Tie Erfüllung der Lieferungsverträge über Herbst -
gemüse

stößt , wie die ReiSsstelle für Gemüse und Obst in einem neueren
Rundschreiben mitteilt , in letzter Zeit immer mehr auf Schwierig -
leiten . ES wird behauptet , dast sich viele Anbauer unter Be -
rufung aus die ungünstige Witterung im Frühjahr und
Sommer und den Raupenfratz ihren Vertragsverpflichtungen zu
entziehen und dann im Wege des Schleichhandels ihr
Gemüse zu höheren Preisen loszuwerden suchen . Die Erfüllung der
Lieferungsderträge mutz aber mit allen Mitteln angestrebt werden .
Der Vor sitzende der Reichsste lle für Gemüse und Obst ersucht auf
Grund einer Anregung deshalb jetzt die einzelnen LandeSstellen für
Gemüie und Obst , auf die Erfüllung der Lieserungsverträge durch
den Erlast einer Anordnung hinzuwirken . Entstehen über einen .
Lieserungsvertrag Streitigkeiten zwischen dem Käufer und dem An
bauer über die zu liefernden Mengen , so worden diese vorläufig
vom Gemeindevorsteher — in Gutsbezirken vom Amtsvorstsher —
bestimmt , der gleichzeitig deren Sicherstellung zugunsten des
Antragstellers oder deren Lieferung anordnet . Anderweite Ver
Wendung oder Nichtlieferung der so sichergestellten Mengen wird
gemäß der Verordnung vom 19. August 1917 bestraft . Die end
gültige Entscheidung bleibt nach den Vorschriften der Lieferungsver '
träge den Schiedsrichtern vorbehalten . Da Eile dringend geboten
ist , soll diese Anordnung schleunigst erlaffen werden .

Kürzlich noch konnte der Leiter der Reichsstelle verkünden , dast
die Lieferungsverträge eingehalten werden , ja er wollte sogar
jeden verhaften lassen , der sich nicht daran gebunden
hielt . Jetzt mutz nim auch endlich Herr v. Tilly zugeben , daß viele
Anbauer sich ihrer Verlragspflichl entziehen und nicht liefern . Eine
größere Enttäuschung konnte es wohl kaum noch geben . Will man
trotz dieser Erfahrungen noch immer an dem System der . bewährten "
Lieserungsverträge für das kommende Jahr festhalten und das deutsche
Volk vor neue Enttäuschungen stellen ?

Lerhafwng eines Raubmörders . Vor einigen Wochen wurde in
S ch w e tz die 58 Jahre alte Gastwirtin Frau D u s ch i n s k i er¬
mordet und beraubt . Der Verdacht der Täterschaft fiel auf den
17 Jahre alten Schloper Willi Bremer aus Reulöll » , der in
Schwetz bei den Wafferwcrken angestellt war . bei Frau Dm' chinski
verkehrte und mit ihrer Kellnerin Agathe Kiefeld ein Verhältnis
unterhielt . Nachdem die Klefeid in Danzig verhaftet war , traf der
Pförtner eines Hotels , in dem Bremer hier in Berlin gewohnt
hatte , Sonnlag abend den Mörder am « tetimer Bahnhof und ver -
anlastte feine Verhaftung . Der Verhaftete ist geständig .

I

10 Gebote für Feldpost - Abonnenten !

Z. Gebot :

Wenn Du über alles , was in der Meli

vorgeht , in klarer und sensaiionsfreier
Weise informiert sein willst , wenn Du
über die Kriedensarbeit der Partei ,
über ihre Arbeit in den Parlamenten
Dir ein freies Llrteil bilden willst , lies

den Vorwärts .

Keine freihändigen Ankäufe von Hülsenfrüchten .
Bei dem Preußischen Landes - Gctreideamt gehen zahlreiche

Anträge van Händlern , industriellen Werken , Stadtverwaltungen
usw . auf �onderznlocisunacn von Hülsenfrüchten ein . � Vielfach
wird auch gebeten , Hülsenfrüchte gegen Bezugschein freihändig aus -
kaufen zu dürfen oder die Lieferung von bereits gekauften ge -
statten zu wollen . Amtlich wird jetzt erneut darauf hingewiesen ,
dag derartige Verkäufe verboten und strafbar und alle diese An
träge zwecklos sind . Im Einvernehmen mit dem Staatssekretär
des Kriegsernährungsamts werden sie ausnahmslos abgelehnt , da
die Reichsgetreides - elle zur Deckung des Bedarfs für Heer und
Marine und zur gleichmäßigen Lieferung von Hülsenfrüchten an
die in der Kriegswirtschaft tätige Bevölkerung mit allen Mitteln
bestrebt sein muß , möglichst viel Hülsenfrüchte in ihre Hand zu
bekommen . ? ? ur dann wird es bei der diesjährigen , günstigenfalls
als schlechte Mittelernte anzusprechenden Hülsenfruchtcrnte mög
lich sein , allen Anforderungen einigermaßen gerecht zu werden .

Neuweldnng der gewerblichen Verbraucher von Kohle «
Koks und Briketts

hat zu erfolgen vom 1. bis ö. November . Meldepflichtig
sind nur gewerbliche Betriebe , welche mindestens
monatlich insgesamt LOl ) Zentner Brennstoffe ver¬
brauchen . Ausgeschlossen von der Meldepflicht sind
laiidwirtiSafiliche Betriebe und Nebenbetriebe . Gaswerke , ferner der

geiamte Hausbrand , auch der Bedarf der Behörden und Anstalten ,
Zentralheizungen in Privathäuiern . ferner Bäckereien , Schlächtereien ,
Gastwirischasten , Gasthöfe . Badeanstalten und ähnliche Betriebe ,
soweit sie dem täglichen Bedarf der in der Gemeinde wohnenden
oder sich vorübergehend ausbalieirden Bevölkerung dienen , ohne Rück -

ficht auf die Höhe dcS Verbrauches . — Meldekarten sind
erhältlich bei der Kohlenabteilung der KriegSamlsstelle in den
Marken . Linkstr . 25, 1. Stockwerk , Zimmer 115 . iür die meldepflich -
tigeu Firmen mit den Anfangsbuchstaben . Ä. —H am 1. November ,
I —P am 2. November , Q —Z am 3. November , in der Zeit von
9 —12 llhr vormittags oder gegen schriflltchen Antrag . ( Meldekarten -
hefte 15 Pf . , Einzelkarten 3 Pf . für je 1 Stück . )

Anderweitige Tienststunden der Brotkommisjioncn werden , wie
der Berliner Magistral mitteilt , mit Rücksicht auf die Heizungs -
und Beleuchtungofrage vom 1. November ab festgesetzt , und

zwar : An sämtlichen Wochentagen mit Ausnahme
des Mittwoch tritt durchgehende Arbeitszeit von 9 bis 4 Ubr
ein . Die Brotkommisstonen find alio bis 4 Uhr für das Publikum
geöffnet . Am Mittwoch verbleibt es bei der bisberiaen Dienst -

zeit von 8 bis 1 und 5 bis 7 Uhr , um der arbeilenden Bevölkerung
an einem Tage Gclegenbeit zu geben , am Schluß der Arbeitszeit
ihre Kartenangelegenheiten in den Nachmutagsstunden zu erledigen ,
nills hierzu im Laute des Tages keine Gelegenheit vorhanden ist .
Die Dienstzeit am Sonntag wird mit Rücksicht auf die durch -
gehende Arbeitszeit an den Wochentagen auf die Zeit von neun
bis elf Uhr sestgefetzt .

Bestellschein für neue Abonnenten !

Hiermit bestellen wir den „ Vorwärts " , Berliner Volksblatt ,
als Feldpostsendung . Das Bestellgeld von Mk . 1,30 pro Exem¬
plar und Monat . . . . . . . . .. . . . . . . .— ...- - - - - - - - -folgt per Postanweisung .

Truppenteil bezw . Adresse :

Neukölln . Umtausch schlechter Kartoffelit . Aus Anlast mehrfach
vorgebrachter Beschwerden über schlechte Beschaffenheit der zur
Wimerversorgung in den Hausholtungen abgegebenen Kartoffeln
wird bekanntgemacht , dast ausnahmsweise ein Umtausch fauler Kar -
toffeln bis 3. November in den städtischen Lebens - und Futtermittel
Werken , Hermannstrahe 29/30 , von 9 bis 1 Ubr unter folgenden
Bedingungen stattfindet : Die Neuköllner Haushaliungskarte muß als
Ausweis vorgelegt werden . Umgetauscht werden nur Kartoffeln ,
welche nach Prüfung als faul anerkannt werden ; wurmstichige Kar -
toffeln sind nicht umtauschfähig . Der Umlausch findet jedoch nur
bei Ablieferung von mindestens 10 Pfund schlechter
Kartoffeln statt . Nach Ablauf der festgesetzten Frist findet ein Um -
tausch nicht mehr statt . _

Lichtenberg . Lebensmittel . In dieser Woche werden auf Ab -
schnitt 128 100 Gramm Hafcrfabrikate , auf Abschnitt 127 3 X je
125 Gramm Nährhefe , Abschnitt 128 Ol je 1 Paket Puddingpulver ,
Abschnitt 129 E Pfund Kunsthonig verabfolgt .

In den städtischen Fischhallen und bei den hiesigen Fischhändlern
und Näucherwarengeschästen werden abgegeben : ans Abschnitt 131 E
1 Riesenvering 80 Ps. , 1 großer Hering 50 Pf . , V« Pfund Delikateß¬
heringe 45 Pf . Auf Abschnitt 123 E Räucherwaren und aus Ab -
schnitt 132 E frische Fluß - und Seefische zu Tagespreisen .

Für alle städtischen Fischballen , sowie für sämtliche Privat -
Räncherwarenaeschäfte , welche städtischerseits beliefert werden , ist der
Verkauf für Räucherwaren wie folgt geregelt : Vom Montag , den
29 . Oktober bis 31. Oktober werden die mit blauem Ausdruck ver >
sehenen Lebensmittelkarten , vom Donnerstag , den 1. bis Sonnabend ,
den 3. November die mit grünem Ausdruck , vom Montag , den 5. No -
vember bis Mittwoch , den 7. November die mit roiem Aufdruck und
vom Donnerstag , den 8. November bis Sonnabend , den 10. No -
vember die mit gelbem Aufdruck versehenen Lebensmittelkarten ab¬
gefertigt .

Auster Fischkonserven , die freihändig abgegeben werden , kommt
auch noch für jede Haushaltuiig ein Pfund ausländischer
Zwiebeln für 50 Pf . zur Verteilung . Zu dem Zweck sind samt -
liche Lebensmittelkarten der Familie vorzulegen .

Spandau . Lebensmittel . Die Freigabe weiterer Abschnitte der
Kohlenkarre wird bekanntgegeben . — Der weitere Verkauf städtischen
Hölzes findet vom 1. November ab täglich von 8 bis 4 Uhr am
Südhafeu ( Tieswerderweg ) statt . — (JEn der Woche vom 29. Oktober
bis 4. November dürfen auf die Abschnitte 1 bis 16 der Kartoffel -
karte insgesamt höchstens 7 Pfund Kartoffeln zum Preise von 9 Pf .
das Pfund entnommen werden .

Pankow . Aus der Gemeindevertretung . In der letzten Sitzung
stimmte die Vertretung unter anderem der Errichtung einer

Hilsskasse für durch Einziehung zum Heeresdienst
geschädigte Angehörige des MittelstandeS zu . Es
handelt sich um Gewährung von Darlehen bis höchstens 2009 M. ,
die mir 4 Proz . zu verzinsen und bis ipätestens 1. April 1923 zu
tilgen sind . Die Mittel für diesen Zweck werden den Gemeinden
aus Grund eines Niederbarnimer KreistagSbeschluffeS aus der Kriegs -
Hilfskasse der Provinz Brandenburg zugewiesen . Auf Pankolo ent -
fallen 74 149 M. , die mit 4 Proz . zu verzinsen und bis zum
1. April 1S26 an den Kreis zurückzuzahlen sind . Der Kreis ver -
zichtet von vornherein aus Rück . ewähr von 7' / , Proz . des Tarlehnö -
belrageS rnid bei etwaigen Ausfällen aus weitere 25 Proz . der aus -
fallenden Beträge . Als Angehörige des Mittelstandes im Sinite
der beabsichtigten Errickiung gellen neben Geschäftsleuten auch
alle Privatbeamlen ' mit Einkommen von 1500 — 4000 M.
Ferner wird in bestimmien Fällen Kriegsbilssdienst auch als
Heeresdienst ange ' ehen . Für dre Prüfung und Entscheidung über

l die eingehenden Darlehnsgesuche ist der Kriegsausschuß der G« - .

meinde zuständig . — Für die Beisitzer des Gewerbegerichts
und des Mietseinigungsamts werden die Entschädi¬
gungen für Teil ir ahme an den Sitzungen aus 6 Ak.
und , wenn die Sitzungsdauer drei Stunden übersteigt , aus 9 M.
festgesetzt . — Ans eine Anfrage des Kreises loegen Bedarfs von
Strümpfen lverden weitere 30 000 Paar bestellt , obsckon von den
im Frühjahr in gleicher Menge angeforderten Strümpfen bis jetzt
erst eine Sendung von 590 Paar eingegangen ist . Ferner wird ein
Posten Hemden aller Art angefordert . — Von der Aufstellung
neuer Wählerlisten für die iin nächsten Frühjahr vorzu -
nehmenden Gemeindewahlen wird in Rücksicht auf die starke In -
am ' pruchnahme der Beamten durch Kriegsaufgaben Abstand qe »
nommen . I » der nächsten Sitzung soll weiter darüber beschlossen
werden , ob die Wahlen in Verfolg der bundcsrätlichcn Ermächtigung
überhaupt ausfallen oder nicht . Von unseren Genossen würden im
nächsten Jahre Schmidt und Gastmann auszuscheiden haben .
— Eine Anfrage bezüglich des kürzlich gebildeten Bürgeraus -
s ch u s s c S Groß - Berlin wurde nach kurzer Erörterung dahin
erledigt , dast die Frage in nächster Zeit Gegenstand einer besonderen
Aussprache bilden soll .

Adlershof . 520 000 M. für Explosionsschädcn . In der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung berichtete Bürgermeister Dr . S v o r -
leder über die weiteren Schritte zur Regelung der Explostons -
schäden . Dem hierfür eingesetzten Ausschuß stehen bis setzt ins -
gesamt 520 000 M. zur Verfügung ; hiervon baben bewilligt der
Kreis Teltow 300 000 M. , der FiskuS 200 000 M. und die Firma
C. A. F. Kahlbaum als Vorschuß 20 000 M. Zunächst sollen ans
Grund der angemeldeten und durch Sachverständige geprüften Ersatz -
ansprüche 80 Proz . der Schadenbeträge vergütet werden .

Bohnsdorf . Nngellügende Versorgung mit Lebensmitteln und
Kohlen . Uns wird geschrieben : Während die Reichszuckerstelle noch
enorme Borräte zur Verfügung hat , werden die Ortseinwohner seil
Monaten vertröstet , dast sie bald den rückständigen Zucker erhallen
sollen . Die Zahl der Kartenabichmite . die nicht eingelöst werden
können , hat sich inzwischen immer mehr vergrößert . Obwohl die
Ledelismitrelkommissioil durch mehrere Beschwerden an der zu -
zuständigen Grelle versucht hat . Wandel zu schaffen , ist leider bisher
ein Erfolg nicht zu erzielen gewesen . Mit anderen Lchensmitteln
ist es nicht viel besser , denn seit Wochen erhallen die Einwohner
weder Haferfavriiate noch sonstige nennenswerle Lebensmittel , rrotz
aller Beninhungen dcS neugewähltcn Gemeindevorstehers und der
Lebensmiltelkommisnon . Auch die Kohlenversorgung liegt
sehr im argen . Die Kohlen können nur von dem tli Stunden enr -
fermen Grünau von den dortigen beiden Kohlenhändlern bezogeu
werden . Die letzteren fühlen sich als Könige und wehe dem Ein -
wobner , der vor den Augen der Allgewaltigen keine Gnade findet .
Er bat mit seinem Vehikel den weiten Weg umsonst gemacht und
muß obne Kohlen heimwärts ziehen . Es ist höchste Zeit , dast sich
die Kohlonverteilungsstelle um diese Verhältnisse kümmert .

„Zu freien Stunden " ZW 43 ist erschienen .

Gerichtszeitung .
Der Frauenarzt auf der Anklagebank .

In dem Disziplinarstrafprozest gegen den Jenaer Professor
Henkel wurde gestern die Beweisaufnahme geschlossen . Aus den
letzten Zengcnvernebmungen ist besonders die Aussage des früheren
Assistenzarztes Dr . L i n d i g interesignt , der aussagte , dast eines
Nachts eine schwer kranke Schwangere in die Franenklinik einaeliefcrl
worden ist , der sofort hätte geholfen werden müssen . Obwohl
Professor Henkel mehrmals telepbonisch Nachricht bekommen
habe , sei er nicht gekommen und habe auch keine An -
ordnunge » getroffen , so dast Mutter und Kind
starben . Bei sachgemäßer rechtzeitiger Behandlung bätten beide
gerettet werden können . — Ein Beisitzer : Sie wollen Prof . Henkel
gesagt haben , es handle sich um eine K a s s e n p a t r e n r i n ,
worauf Prof . HÄrkel erwidert haben soll , er könne nicht zu jedem
Fall kommen . — Zeuge ; Das weist ich nicht mehr . — Präs . :
Machte Prof . Henkel einen Unterschied zwischen zahlenden Patienten
und Kassenpatienten ? Ging er gegen Kassenpatienten rücksichtslos
vor ? — Zeuge : Persönlich war Prof . Henkel immer nett und
liebenswürdig . Aber mit der Art seiner Behandlung
von Kassenpatienten stimmte diese Liebens -
Würdigkeit nicht immer überein . — Der Schluß der
Beweisaufnahme brachte zunächst das Gutachten des Geheimrars
Prof , Dr . Binzlvanger . Er führte ans , daß Prof . Henkel seine sozial -
ethischen Pflichten nach alle » Richtungen hin verletzt habe . Die gesamte
Aerztcwelt ist sich darüber einig , daß bei Schwangerschaft soziale
Indikationen abzulehnen sind . ' Am meisten belastend vom sozial -
ethischen Standvnnkt find die Fälle von Psychose , für die vom
psychiatrischen Standpunkt aus keine Berechtigung zur Unterbrechung
der Schwangerschaft anerkannt werden kann . Wenn wir alle p/ychopathi -
schen Frauen aborliercn wollien , dann gäbe es leine Kinder mehr .
Ein weilercr Fall betrifft eine unverheiratet ? Wirtschafterin . Dauer
der Beobachlung einen Tag , Körperbefund fehlt und eine Berechtigung
zur Unterbrechung ist nicht auffindbar . — Prof . Henkel : Der Vater
der Wirlichaslerm ist Arzt und hatte seine Tochter zu mir ge -
schickt . Der Vater hatte aus der gleichen Ursache schon eine Tochter
verloren . — Sachverst . Bin zwanger : Um das Kind beim rich -
tigcn Namen zu nennen , haben Sie hier die Unterbrechung vor -
genommen , weil der Vater die uneheliche Frucht der
Tochter fort haben wollte . Darüber hilft nichts hinweg .
In anderen Fällen sind neben Ncurhastenie und Hysterie sogar
kalte Füße als Grund für die Unterbrechung angegeben
worden . — Prof ; Henkel : Hier handelt es sich um die
Frau des Bürgermeisters einer bekannten Stadt . — Sach -
verständiger B i n z w a n g c r : Es ist sehr bedauerlich , daß
selbst Angehörige der gebildeten Kreile derartige Verlangen stellen .
Eine Rechismigung für dieses das sozial - eihische Gefühl des Aerzte -
ftandcs verletzende Vorgehen des Beschuldiglen kann nicht gefunden
werden . Würden derartige Fälle zur Regel werden , so
würden wir in Deutschland ähnlichen Zuständen zutreiben ,
wie sie in Frankreich und bei den höheren Schichten
Amerikas bestehen und dort von allen einsichtigen Bolls -
winen und Aerzten aufs tiefste bedauert werden . Ein deutscher
Lehrer der ärztliche « Jugend , der Leiter einer UniversilätSfrauen -
klinik wirkt verhängnisvoll , wenn er solche Auffassungen vertritt . —

Sachverständiger Prof . Röstle : Ich habe mich für verpflichtet ge -
ballen , dazu beizutrageli , dast Prot . Henkel vom Lehrstuhl beseitigt
wird . Wir können ihn in Jega nicht ans einem Lehrstuhl brauchen ,
auf dem Zierden der gynäkologilcken Wissenschaft gesessen haben . —
Der Präsident lue » schließlich dem Prof . Henkel vor , daß die
Studeiiteil sich anicherneiid über seine Asepsis mokiert hätten . In
einer bei den Akien befindlichen Bierzeitung stehe der Vers :

Wie der JaiiuS bei dem Schenkel ,
jo ist die Asepsis im Hause Henkel .

Prof . Henkel verwahrte sich dagegen , dast aus derartige »
Bierzeiluugswitzen irgendwelche Schlüsse gezogen werden . In dem
Hörsaal eines Kollegen eines andere » medtzimschen Gebietes stehe
der VerS :

Und schläfst Du nicht nach Veronal ,
So schtässt Du hier in dieim Saall

Vert . Rechtsanw . Dr . Luetgebrune beantragte , den Ver «
fasier der Bierzeitung darüber als Zeugen zu laden , daß in dem
Vers über Pros . Henket ein Vorwurf nichi zu finden sei .

Das Gericht lehnte diesen Antrag ab und schloß die Beweis «
aufnähme .



Nn die Anklagerede des SiaaiSamwaltS schloffen fich die Reden
der Verteidiger Dr . A l S b e r g » Berün und Dr . Lütgebrune -
Eöltingen , die in übereinstimmenden Ausführungen für Freispruch
einlraten . Die weitere Verhandlung wurde auf DienStag der -
tagt . Da ? Urteil ist erst am Dienstagabend zu erwarten .

Eingegangene Druckschriften .
Die Beziehungen zwischen Beruf , Beschäfttgung und Kürsorge

bei den Schwerkriegsbeschädigten der Rhcinproviuz . Von D. Fran -
ziStet . l SH.

WetteranSstchten für dos wittlere Norddeutschland diS
! Mittwoch mittag . Vielfach heiter , ziemlich kühl , veränderlich und im

Küstengebiete öftere leichtere RegenMe : in der Nacht zum Mittwoch stellen -
i weife Frost .

veullcher
Metslllkbeittt - veedsn - f .
Voeu»l «ung »tt «I >» Serita .
Ten Mitgliedern zur Räch

richt , daß unser Kollege , der
Former

Kied�SebonKeim
Badftr . 43,

am 26. Oktober gestorben ist.
Dte Beerdigung stndel

beute TienSIag , den 33. Ol -
lob er , vormittags 13 Uhr .
von der Leichenhalle des
Reuen PauIS - NirchhoseS in
PlStzensee , Dohnogcstcll ,
aus statt .

Rege Beteilignog wird er .
wartet .

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , daß unser
Kollege , der Schlaffer

Moll Gärtner
Pankftr . 78,

j am 26. Oktober gestorben ist.

Den Mitgliedern ferner
«zur Nachricht , dah unser
>Kollege , der Raschinen -
, arbeiter

Gustav HQbns
Togoslr . 7,

am 26. Oktober gestorben ist.

Ten Mitgliedern serner zur
Nachricht , daß unser Kollege ,
der Dreher

Mann Lang
Streicher Straße 16,

am 23. Oktober gestorben ist.

« hre ihrem « ndeuke « :
1 213/1 vis Ortsverwaltung .

Hllgem . Ortshrankcnkaflc
Reukölln .

Am 27. Oktober starb nach
langem , ichweiem Leiden
der Kassenbeamte

Emil Retzerau .
Ter B erstorbene hat sich

jaluelang in unserer Ver -
waltung durch Zuverlässigkeit
u. Pflichttreue ausgezeichnet .
Wir verlier en in ihm einen
treuen Mitarbeiter , dessen
Andenken wir stets in Ehren
halten werden . 283/2

Neukölln . 23. Oktober 1917 .
Der Kaffenvorstand .

M. Heinrich , 2. Vorsitzender .
Di « Beerdigung findet am

Mttwoch . den 31. d. MtS. .
nachmittags 2' / , Uhr . auf
dem neuen Jakobi - Kirchhof ,
Hermamtstraße 99, statt .

Zentralverband der 5d»ul »-
madjcr Deutldjlands .

Geschäftsstelle Berlin .
Den Kollegen zur Nach .

richt , daß unser Mitglied

Sllslai SMlll
( Fabrik Pose )

plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Iludeuken t
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 33. Ottober ,
nachm . VI , llbr , aus dem
städtischen Friedhos in Fried »
richsselde statt . 173/14

Ter Vorstands

Z'Ri

Rrbelter - vandervereln
. . Kerlin " .

Den Mitglieder » sowie
acunbcn deS Serdns zur
' achricht , daß unser Bor .

sitzender . Genosse

Gustav Springer
am 26. d. MtS . früh nach
schwerem Leiden verstorben
ist. Wir verlieren in ihm
eine » pflichttreuen Mit -
arbeiter und werden uns
seiner stetS dankbar er -
imtent . 7876

Di « Beerdigung findet am
Dienstag , den 33. Oktober ,
nachtn . >/,2 Uhr , in Friedrichs -
selbe statt .

Ter Borftnud .

freie Tunierscliaft

I!is. -Wusterhausen-Wildau .
Mitzl . d . Arb . Torner - Btmdes .

Nachruf .

Am 28. August 1917 starb
a. ' S zweites Opser uniereS
VercmS tu diesem Völker -
liugur an den Folgen seiner
schweren Vcrivundmlg im
»lriegslazarett unier lieber
Turugenosse und langjährige
Vorsitzende unseres Vereins ,
der Landsturmmann

psul ksrscdo� .
Wir verlieren in ihm einen

eifrigen Förderer der Turn -
jache und einen lieben
Freund , er war der Besten
einer .

<Khre seinem Andenken :

186/15 0er Vorstand .

Statt besonderer Anzeige :
Am Sonntag , den 28. Oktober , verschied nach

längerem Leiden unser lieber Bruder und Onkel

Dr. med . David Munter
Sanitätsrat ,

int 62. Lebensjahre . 97/2
Im Namen der Angehörigen :

SiagVitd Munter , Berlin NW 23. Flotowstr . 11.
Flora . Noah geb . Munter , Berlin W 57, Kurfürstensfcr . 15/16 .

Ibe Beerdigung findet am Donnerstag , den
1. November 1917 , vormittags 10 Uhr . von der neuen
Halle des jüdischen Friedhofes inWeiDensee aus statt

eines jeden Kollegen , pünktlich zu ersch
IMc Agitatlonskom : aisslon .

Mittwoch , de » Zl . Oktober , abeudS 8' / , Uhr , im Sewerk -
fchaftshaus , Engeluser 1b :

Branchen - Versammlung
der Gold - und Silbcrarbeiter .

Tagesordnung :
1. DerbandSangelegenheiten . 2. Unsere Verdienste Sd bot

Eisernen Kreuzen .
Zahlreicher Besuch ist dringend erforderlich .

183/23 _ _ _ _ Ple Ort » v erwltmig » . _
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. Echt

Skunks
die grosse Mode

Skunksopossum
Skunksfuchs

Kragen □ Muffen

Die uns zur Aufbewahrung übergebenen
Pelzwaren bitten wir infolge der Transport¬
schwierigkeiten möglichst selbst abbolen zu
lassen . Vorherige Mitteilung ist erforderlich .

R.

M.
Maaßen

Oranienstr . 165

I
amuauimmiuuimi

G. m.

b. H.

Leipziger Str . 42
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TERRACINA
Genoffenschast j >ur Ausführung von Edelputzfassabe «.

Eingetragene Genofienschast mit beschränkter Hastpflicht .
I - ßqwida » tI « > n » bna » n von , KS . Annl ISIS .

Alitlv » .

AaulüniSkonto . . .
Sontokorrentkonw . .
Gewinn - und Verlust -

konto

. . . . . .

3».
1470 , —
7374,05

3734,70

12578/75

Passiva .

Mitglieder • Guthaben -
konto

. . . . . .

DarlehnSkonto . . .
Notstandskonto . . .
Kassakonto

. . . . .

M.

550, -
9001,03
1026,43
2001,29

12578,75
Ter Mitgliederbestand betrug am 3l . Dezember 1913 II

.. 13. Juni 1916 . . 11
Di « Hastsumme betrug am 31. Dezember 1913 M. 5 ? 0, —

. 13. Juni 1916 , . . 550 —
Di « Genossenschast hat fich aufgelöst . 106/16

Ter Borstand : Mar Höppner .
Ter AusstchtSrat : statt kednlg .

LiauidatIn Liquidation : Gustav Birnbaum , Friedrieh Dochow

Dann schallen Sie sich das Werk „Schnellschflnsohrelben "
an . \ Auch die schlechteele Handschrift wird ngen

plare
in weni |

Stunden dauernd flott und schön . 80 000 Exemp ]
verkauft , franko I Mark , Nachnahme 30 Pfennig mehr .

H - KVliA } lJcrlln A' cuJi . ölItt , Postfach 87 .

Geld
Lotterie der Dentschen Pensionsanstalt

Ziehung 6 . und 7. November 1017

Rewlnne :

Morgen Mittwoch ' , 31 . Oktober , abends nttnkt -
licb 8 Uhr , im Gewcrkschaftshaau , Engelufer 15 :

Lertraoensmäoner - YersamiflluDii .
Tagesordnung :

Berichterstattung von der Tarifausschußsitzung .
Zu dieser Versammlung sind die Druckareikualerer

und die Oelegietten zu den Generalrersammlungen ebenfalls
eingeladen .

Ohne Legitimationskarte kein Eintritt . 28/7
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwartet

I > er f > an vorstand .

200000
oKe 75 000 * . 30 000 u. . 10 000 m.

Diese Lose , keinen Ersatz , versenden wir , wenn rechtzeitig
Beetellnng erfolgt , zu 3 53 It . . daznftlr Porto n. Gewinnliste 45 Pf extra .

10 gnt sortierte Glückelose mit Porto nnd Liste nur 35 M.

Emil Haase D Co, Berlin 21
Bredowstraese 9.

Unsere Berliner Ladengesehifi « :

Königsir . 57 / Wallsir . 1 / Rosen -

ihalerstr . 71 / Mflllersfr . 3b .

M.

SeMkl WMSM - MM .
BerwaltnugSstelle Berlin . >' S4 . Linienftrqste tzlZ —85

Geschästszttt von 9 —l Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 135, 1239 , 1987 . 9714 .

kohrleger lind Helfer .
Mittwoch , den 31 . Oktober , abends 8 Uhr . i « « ewerk -

fchaftshaus , Engcluscr 15, Saai 3:

ItomdKN » Versammlung
der Rohrleger und Helfer Berlins « nd Um -

gegeud .
Tagesordnung :

1. Bericht der Schltchtungsrommisston . 2. Diskusfion .
3. Branchenangelegenheiten .

Tie Mitgliedsbücher find am Eingang des Saales
vorzuzeigen k

Zn Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht
ernen .

Soeben erschien !

Jokann

Revolutxonierung
der Revolutionare

Gr . 8° . 12 Bogen . Broschiert M . 3 . 60

Dos Buch schildert die Krisis m der Sottaldemo -

hratie , mit dem Endzweci , sie zu beschleunigen ; es
bestimmt den Standpunkt des organisatorischen S o -
zialismus gegenüber demT�Iarxismus . Der geschichtl .
Vorgang der „ Revolutionierung der Revolutionäre "

ist mit dem Kampf innerhalb der Sozialdemokratie

um den Parlamentarismus gerade jetzt entscheidend

in Gang gekommen . — Johann Plenge , Professor an
der Universität Münster , ist als Denker , Forseher

und Schriftsteller der Berufene , diese Fragen von

größter ' Wichtigkeit und Aktualität tu behandeln .

m» ;

.....................................

Dtr Neue Gei st - Verl ag / Leipzig

H . & P . Uder , » Ts ,
Tabak - Großhanälnng und Tabakfabrik .

Ranch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten
Bis auf weiteres :

si — Geach &ftazelt 8 —11 nnd 3 —6 Uhr . _ _ _

_ Fernsprecher : Amt MorHzplatz 3014 .
_

IWarkenl
liefen »eir ISV » �

« Jean Holze
M/XM ElURGi , I Z

?reajl . -Südd. Klassenlotterie , j
Hauptziehung 8. Novbr. bis 4. Dezbr. 1917.

Vollständige tägliche Gewinnlisten
| zum Preise von W. 6 . Berlin . tägL zweimal j

ZA. 7 , franko als Drucksache zu beziehen durch

H. C. Hahn' S Wwe. , Ale«. Pdrfnen . tr . [7*. I

waren et PfEll

Einzelverkauf
wie &llj &hrlleh JSf

zu WIHfn Pfflsen�

5 . Sehlesinser ,
lleu6Könlg8tr. 21(#rdt: r' )
kein Laden , II . Stock .

Bitte genau auf Firma ns

und Hausnummer t, \
rfl zu achten !
ÜJ 6onnt . v. I2 - 2geof ( n. Lü

GartcnJandparnellea
in Kultur am Bahnhof l - iehter -
lelile » Süd verkauft günstig
Barz , Charlottwjtratzc 53 L *

ZTgaretten
1000
1000

1000

C. 42 .
D. 00. -
E. 00.

82 .

wird nur sortiert von 533 Stück
abgegeben . Zigarren großes
Lager . Versand nur gegen Nach -
nahm « oder ms Feld voraus ,

Fredy
Zigaretlen-Vertrieb Norden

Berlin , Brunnenftr . 17 .
Geöffnet 8 —7 , Sonntags 12 —2 .
» Norden 2343 ,

Ojpahe«
Sie

FuübesehweriieD?
empjehle nach Maß

passend gearbeitet , Sttztzaialagea
jowi « Brucbhandugcn
aller Art . Leibbinden , Stütz -
korlettS usw. , Artikel zur Ge -
sundbeitS - u. Krankenpflege . *

PolimannJoRbagid ,
Berlin X.

Lothringer Str . 68,
Lieferant für Krankenkassen .

löiiijslr. Ii ®, « Äu
Epr . 10 —1 u. ö —8, Sonnt , 10 - 1. '

Spezialarzt
Dr . med . Colemsna
{. Beschlechtikrankh . , Haut - ,
Harn - , Frauenleiden , nsrvSs .

Schwäche , Beinkranke , *
Ehrlich - Hata - Kuren
( Dauer 12Tage ) . BohandL
sehn eil , sicher ojohmerz -
los ohne Berufsstörung
in Or. Bomeyer * C « .
konz . Labor . LBlutunters . ,

Fäden im Harn usw .

kiidMr . II . K5K
Wjsir . älül . ' SiÄ'
Spr . 18- 1 u. 5- 8, Sonnt 13- 1.
Honorar mitBIg, a. TeilzahL

Separates Damanzimmer .

Spezial - irzt
Dr . med . Manche ,

Friedrloh8tr . 90®taM6aM.
BehandL von Syphilis . Hant >,

Sern-, Frauenleiden , spez.
ron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku-

ren , schmerzlose , türzeile B«<
Handlung odne BerusSftörung .
Bluttuuersuchung . Maß . Preise .
Teilzahlung . Sprechstunden 13
diS 1 und 5 —8 , Sonnt . 11 — 1.

Spezialarzt
Dr . med . WockentaS ,
Friedriehsi12S ( Oranienb . T. / ,
I. Syphilit . Harn - u. Frauenleiden
Ehrtieh - Hata - Enr ( DauorKXT . ) .
Blutuntersuch . Sehnelle , sichere
tohmerzl . Heilung ohne Benife -
störung . Teilzahlung . 252/12 »
Spreenstund . :• 11 — 1 u. 6>— 8.

Spezialarzt
Dr . med . Laaks

beh. schnell , grünbl . , mögl .
schmerzlos u. ohne verussstör .
sZeTchlechtekrankheN . . geheime
Haut - , Hern - , Frauenleiden .
Schwäche , Erprobteste Methoden
Ehrlich - Hata - Kuren . Her »- u.

Ölutuntersuchung . *

Fette Splckgans
Pfuud ] 2,ö0 M .

Junge Hühner , Psd , 4,98 2*. an.
Fette , fleischige Kaninchen .

hichmidt , vormals Tasche ,
Plan User SI , gHallcschcnZlor .

vsakssxullx .
Für die so überaus herzliche

und zahlreiche Teilnahme bei
dem Tode meines lieben Mannes .
unteres herzensgute » BaterS
möchten wir hiermit allen Se -
teiligten tiefsten » danken . Be¬
sonders die trostreichen Worte
des Herrn Nitschk «, sowie He' . rn
Späth « und der anderen Ab-
Ordnungen lassen uns recht er -
kennen , in welchem Ansehen
unier lieber Bater gestanden
hat . Geinen Namen auch ferner -
hin m Ehren zu hatten , wird
uns die größte Pflicht sein,
Ein Trost ist es uns . in unserem
Schmerze nicht allein zu stehen .
Der sosortigen Hilfsbereitschast
der Mitbewohner des Hauies
Kantikl , 23 sei hier besonder »
gedacht . Auch allen denen
uniern besten Dank , die bei -
getragen haben , die letzte Feier
für den Verstorbenen zu einer
eindrucksvollen für uns und
alle übrigen Teilnehmer zu ge-
stalten , UfJ

Berlin - Lichtenberg ,
Ww. Klara Schuirs nebflKindern ,

SV Acbtnnc : ~ BMi

Allgemeine
Ortskrankenkasse

Spandau .
Am Montag , den 3. No¬

vember 1( 117 . abends 81/ , Uhr .
findet int Restaurant Grunow ,
Spandau , Moritzstr . 2, eine

Ausschußsitzung
statt .

Tagesordnung :
1. Festsetzung deS Voranschlages

jür das Jahr 1918.
2. Wahl von drei Vertretern

zur Prüsung der JahreS -
rechnunz für das Jahr 1917
( 1 Arbeitgeber , 2 Arbeit -
nehmer ) .

3. Aenderung der Kranken¬
ordnung .

4. Aenderung der Dienstord -
nung . 283/1

5. Besprechung über den ge-
druckt vorliegenden Sejchäjls -
bericht 1916 .

6. Kleine Anfragen ,
Ansragen , welche eine Einiicht -

nähme in die Bücher oder Akten
erforderlich machen , sind dem
Vorstande mindestens drei Tage
vor der Sitzung schriftlich mit -
zuteilen . Die Herren AuschuH -
Mitglieder erhalten noch eine
besondere Einladung

Der Vorstand .
G Richter . Vorsitzender

Tiefe Woche täglich frisch :
Aänieftückenfleisch . p. Pfd . 4 A3
Gänsekeulen . . . . 6. 50
Göns ekle in ( sw. Vorrat ) Stck . 4 —
Räncherkeulen . p. Pfd . 9,33
SpickganS . . . . . . 12,53
Suppenhühner p, Pfd . v. 4,75 an
Fettenten . . p, Pfd . ö. 7Z
Kaninchen . . . . 3,25
MaxWesthelmer , NeueJakobst . 12

SpeziaB » Arzt

Dr. med . Haedleke
Harn - , Haut - , Geschlechtsld, .
SyphiL ( Behandlungsd . l2 T .
Blutdnters . Ehrlich - Hata -
( Salvarsan - ) K. Mod. ,8chmerz -
loseBehandio . Berufstörung .
- MäÜigoPreise . Xeilzahlung -

Wedrletetin - lttÄÄ
11 — 1. 3— 7, Sonntags 11 —1 .

Cnfflord Kunden - rbeit .
SUUlCUI , billig , . oertaufen .
TlUcke , Tanziger Str . 90. *

MM - 1
SklMkllS -

MM
verschiedene hefte
da - Stück 20 ? fg .

An beziehen durch

Buchhandlung
vorwärts

Sctfln SV , Clnkaflr . 5

Prima VOrsteiien
u. Wurst a. Kaninchen - u. Rod-
fleisch tägl . frisch . Pfd, 3,50 M.
Naohn . Eüp . - Vers . Versand
v. 5 Pfd . ab . BoCschlächterei
und Wurstfabrik Arthur
Schindler , Zwickau f. S. I.

Trauer - Magazin
gegründet 1896

Brunnenstr . 56/57 .
GreSe Auswahl in

schwarzer Konfektion ,
Aus Wunsch Maßanferti -

gung in 8 Stunden .
Aenderungcn josort und

gratt ». LuSwahlsendgn .
bereitwllliafi .

Fernsp . Amt Herden 8546 .
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die Schrift als Spiegelbilö geistiger
Erkrankung .

Die Kunst der Schriftdeutung , der Schlußfolgerungen ouS
Sinzelheiten einer Schrift auf psychische Eigenschaften de « Schreibers ,
ist ziemlich lange in Mißkredit gewesen , da sie hauptsächlich von
Laien ausgeübt wurde , während die Wissenschaft , wie meist in der -
artigen Fällen , sich lange Zeit hindurch mißtrauisch verhielt . Erst
in den allerletzten Jahren haben Psychologen . Aerzte und Patho -
logen wie H. Busse , Ludwig Klages , Schwitdlond , Schneidemühl
und so weiter sich der Graphologie Zugewandt und den Weg ihrer
nicht nur theoretischen , sondern auch sehr praktischen Wissenschast -
lickiin Verwertung gewiesen . Da es sich bei der Graphologie um
nichts anderes als ein Erkennungsmittel seelischer Zustände und
Vorgänge bandelt , ist ste besonders für den Nervenarzt bedeutungs -
voll , der bei entsprechender Schulung in der Schrift ein Spiegelbild
geistiger Erkrankungen zu erblicken vermag . Um seelische Zustände
zu erkennen , müssen vor allem die sogenannten „ Ausdrucksbewegun -
gen ' studiert werden . Das Gebärdenspiel ist aber zu flüchtig , um ein «
einigermaßen gründliche Analyse zu gestatten , vorzüglich eignet fich dazu
hingegen die Handschrift , die ja als eine organische Auseinanderfolge
kleiner und kleinster Gebärden bezeichnet werden kann .

Interessante Einzelheiten über die Beziehungen zwischen Schrift
und geistiger Erkrankungen erörtert auf Gnind dieser voraus -
fetzungen der Nervenarzt und Graphologe Dr . Georg Lomer in der
Zeitschrist . Ueber Land und Meer ' . Die Schriftdeutung ist für den
Psychiater vor allem darum von höchster Bedeutung , weil durch
sie auch die schleichenden , auf andere Weis « meist schwer erkenn -
baren Anfangsstadien einer geistigen Erkrankung festzustellen find ,
so daß durch rechtzeitig « Gegenmaßnahmen einer loeueren Ver¬
schlimmerung vorgebeugt werden kann . Dr . Lamer weist an Schrift -
proben nach , wie zum Beispiel die Stadien zunehmender Paralyse
in den Scbristzügen des Patienten deutlich zum Ausdruck kommen .
Bei dem Paralytiker wird die Schrift allmählich druckstärker , enger
und klecksiger , die Zeilen sinken , die Neigungswinkel werden immer

geringer , und dies kann bei genauestem Studium zu einer Zeit
erkannt werden , wo der Patient im übrigen noch keinen
stärkeren Anlaß zur Beachtung gibt . Auch sonst finden
sich die Eigenheiten der verschiedensteir Wahnideen in den
Schriften wieder . Bei Leuten , die an Sinnestäuschungen leiden ,
fallen Schriftgröße . Zitteriormen und übertriebene Schleifen -
bildung auf . Größenwahnsinnige schreiben meist sehr pathetisch
wirkende Buchstaben und bemühen fich auch häufig , dieselben auf
übertriebene Weise auszuschmücken . Schwachsinnig « , die sich Haupt -
sächlich in der Art selbstgesäkliger Schwätzer gebärden , find dnrch sehr
große Schrift mit geschmacklosen Nerschnerkelungen gekennzeichnet .
Sie verwenden oft »iel Zeit und Mühe daranf , einen einzigen Aach -
staben durch ausfallende Schnörkel zu verzier » , » ie Schrift de *
Idioten ist immer ein » Kinderschrist und dedurch am dichtesten im
psychiatrischen Sinn zu entziffern .

Die Vorteile , die die Graphologie dem Nervenarzt vietet , liegen
auf der Hand . Während wegen der oft äußerst zarten Uebergänge
vom gesunden in den krankhaften Zustand die Diagnose nicht selten
zu spät gestellt wird , befähigt das Schriststudium den Psychiater .
möglichst ftüh mit derBehandlung einzusetzen. Die vestenDienste leistet
die Graphologie zur Entlarvung von Simulanten . Selbst Krampf »
anfülle lasten sich bei einiger Geschicklichkeit so gut nachahmen , daß
der Arzt getäuscht werden kann , die Schrift des Geisteskranken kann

jedoch nie von einem Gesunden vorgetäuscht werden . Endlich ge -
stattet die Graphologie auch die Stellung von Ferndiagnosen bei
Patienten , die nicht persönlich zum Erscheinen zu einer direkten
körperlich - geistigen Untersuchung zu bewegen sind . TS ist daher
zu erwarten , daß die Nervenärzte immer mehr eine spezialistische
graphologische Ausbildung pflegen werden . Auf jeden Fall ist die

Zeit , da man die Graphologie für eine interestante , aber utt Grunde

wissenschaftlich wertlose Mode hielt , entgültig vorbei .

Hristophtmes als Zrieöensapostel .
Hugo Blümner . der Philolog der Zürcher Hochschule , ein treff -

sicher Uebersetzer antiker Dichtung , hat zwei Stück « des Spötters
ArsttophaneS für die Bühne bearbeitet . Die Uraufführung , die im

Zürcher Pfauen - Theater stattfand , hatte großen Erfolg , denn die
beiden SristophaneS - Slücke sind sehr . aktuell ' und enthalten zahl -
reiche Anspielungen , die auf die Zeit , die wir durchleben , gemünzt
sein könnten : beider Grundgedanke ist die Sehnsucht nach Frieden ,
die Hoffnung auf eine Rückkehr der Zustände vor dem furchtbaren
. Krieg . Nur daß es sich bei AristophaneS nicht um den Weltkrieg ,
sondern um den Peloponnesischen Krieg handelt .

Do » erste der in Frage stehenden Stücke heißt . Die

Acharner ' . Mit den meisten anderen . Komödien des Dichters
verglichen , sind . Die Acharner ' ein barmloses Slück , das zum Haupt -
zweck hat , die tiefe Sehnsucht auszumalen , die damals solche Athener ,
welche am Morttgeschwätz keine Freude hatten und wider ihren
Willen durch PerifleS ' Kriegsplan in die Stadt getrieben worden
waren , nach einem friedlichen Landleben « mvianden . Das Haupt
der FriedenSpartei ist der alte ehrliche DikäopoliS , der sich über die
kriegslustigen Demagogen lustig macht und auf eigene Rechnung
einen Gesandten , den AmphitheoS , nach Sparta schickt , damit er von
dort den Frieden hole . AmphitheoS bringt verschiedene Sorten von
Frieden . Frieden auf längere und Frieden aus kürzere Zeit , und
olle » aus . . . Weinflaschen , wie man sie bei Friedensschlüssen zur
Libation brauchte , gezogen . Aus dieser Flaschensammlung
wählt DikäopoliS einen dreißigjährigen Frieden zu Wasser
und zu Lande auS . Dadurch überwirft er sich aber mit
den kriegseifrigen Acharnern , die den Ebor des Stücke »
bilden und ihm hart zusetzen , bis er sie überzeugt , daß der
ganz « Peloponnesische . Krieg ein Unsinn wäre und nur wegen eine »
heruntergekommenen Weibsbilde « aus Megara angezettelt worden
sei . Der zweite Teil de » Stücke » ist nun weiter nichts als eine
höchst lustige , von Witz und launigen Erfindungen überströmende
Ausführung de » Glückes , da ? der Frieden dem wackeren DikäopoliS
gewährt . . .

Da ? zweite der von Hugo Blümner bearbeiteten Stücke ist die
. Eirene ' fDer Frieden ) . Die Komödie wurde in Athen im
Jahr « 421 an den großen Dionyfien aufgeführt , also kurze Zeit vor
dem Abschluß des sogenannten Friedens de « Nikia «, der den ersten
Teil

� de » Peloponnesischen Kriegt » beendigte und dem ganzen
zerstörenden Kampfe der griechischen Staaten ein Ende machen
sollte . . Eirene ' bat im Grunde mit den . Acharnern '
gleichen Inhalt , bloß daß dort der Friede nur als Gegen -
stand der Wünsche eine » einzelnen , hier aber als all -
gemeine » Verlangen erscheint . In den . Acharnern ' war der Chor
gegen den Frieden , im . Frieden ' besteht er aus Landleuten von
Attila , die von Sehnsucht nach dem Frieden erfüllt sind . Die
Friedensgöttin wird von TrygäoS unter vielen Gefahren und trotz
allem Wüten des KrftgSdämonS auf einem . . . Mistkäfer vom
Himmel heruntergeholt . Den Schluß der . Eirene ' bildet das Gebet
an die Götter , sie möchten den Griechen die Wiedersammlung all
der Güter gewähren , die durch den Krieg vernichtet worden sind
und das eiserne Zeitalter möchte endlich aufhören . ■—

Yans Glöe f .
Da ist ein echter deutscher Künstler dahingegangen ! Er hatte

in PäriS studiert , wo er ebenso wie Corinth und viele andere
Deutsche die Akademie Julian besuchte , und er hatte dort die neuen
Errungenschaften de « Impressionismus in sich aufgenommen , an
denen er auch weiterhin festgehalten bat — aber bei alledem ist er
grnnd - und kerndeutsch geblieben . Oder , um die Sache noch ge -
nonec zu bezeichnen : norddeutsch ist er gewesen und geblieben :
SchleSwig - Holfteiner . Jene zähe Bodenständigkeit , die die Söhne
der Nordmark kennzeichnet und die man bei Storm und
Groth und so vielen anderen begegnet — sie war auch OldeS
Erbteil . Eigentlich war er in Weimar und dann in Kastel , wo er
zuletzt die Kunstakademie leitete , ausgepflanzt : er gehörte dem
Norden zu . Der . Schnitter ' , den das Museum in Weimar besitzt ,
atmet die ganze herbe Kraft nordischer Sommerlandschast , und das
Gegenstück dazu bildet da » Winterbild der Berliner Nationalgalerie
mit seinem strahlenden Schnee und der kaltglänzenden Sonne . Aber
das Höchste hat Olde in den Bildnisten seiner Landsleute erreicht :
Liliencron . Falk « — vor allem aber Klaus Groth . Wie er den
alten stillen Dichter im lichten Scheine seines Garten » dar -
stellt , schlicht und tief , ernst und besinnlich , so konnte nur der
Holsteiner den Holsteiner wiedergeben , so. tief konnte sich kein anderer
in die Menschen - und Dichterseele versenken . Au » seiner Weimeraner
Zeit ist schließlich seine zuerst im . Pan ' erschienen « Radierung
von Nietzsche zu erwähnen , in ihrer eindringlichen und schlichten
Wahrhastigkeit wohl die beste Wiedergabe des charaktervollen und
zerwühlten Philosophenkopfes . So hat Olde seine Pariser Erleb -
niste ganz und gar in deutsches , nordisches Empfinden und Erleben
eingehen lasten . _

Salzlose kost .
Infolge von Transportschwierigkeiten ist in der letzten Zeit in

größeren Städten ein glücklicherweise nur vorübergehender Salz -
mangel eingetreten . Einen dauernden würden wir nicht ertragen
könne ». DaS Kochsalz ist keine entbehrliche Würze , fondern ein
Stoff , der sich in unserem Körper befindet , und den wir unserem
Organismus immer wieder zuführen müsten , wenn wir nicht er -
kranken wollen . Man hat berechnet , daß der Mensch durchschnittlich
etwa Pfund Kochsalz in sich enthält , und daß er jährlich ungefähr

12 —1b Pfund verbraucht . Uebrigens richtet sich der Salzbedarf
nach der Ernährungsweise . Je vegetarischer diese ist . desto mehr
Salz brauchen wir , je mehr animalische Kost — die bekanntlich an
Salzen reich ist — desto weniger Kochsalz kommt in Frage . Daher
erklärt eS sich , daß Völlerstämme mit vorwiegend animalischer
Ernährung da § Salz entbehren können , während andere wieder es
zum Leben so wenig missen können , daß um des Salzes will ? « schon
Kämpfe und Kriege auf Erden geführt worden sind .

Zu den grausamsten Strafen früherer Zeiten gehörte es , Sklaven
und Gefangenen nur ungesalzene Speisen zu verabreichen . Sic
gingen allmählich zugrunde . Von der Unentoehrsichkelt des Salzes
reden auch Sprichwort und Märchen . Eine reizende Säge , deren

Anfang an König Lear erinnert , und die bei verschiedenen Vöikern
anzutreffen ist , erzählt von einem König , der seine drei Töchter
fragte , wie sehr sie ihn liebten . . Wie das Salz ! ' sagte die Jüngste .
Der Bater hält die Antwort für Spott und verstößt die Tochter . In
dem Hause , in dem sie Unterkunft findet , bereitet sie bald darauf
als Köchin ein Mahl , an dein unter anderen Gästen auch ihr Vater
teilnimmt . Die Speisen sind köstlich — doch ohne alles Salz be -
reitet ! Niemand ißt sie . Da erkennt der alte König , wie recht
seine Tochter gehabt hat und beginnt weinend von ihr zu erzählen .
Man ruft sie herbei , und die Versöhnung erfolgt . — �Auch daS
Sprichwort betont die Notwendigkeit de ? Eelzgenusfes . » Salz macht
Knochen ' , sagt der Volksmund , oder :

» Salz und Sonnenschein
Sind der Armen Fleisch und Bein . '

Ja , weil das Salz zur Erhaltung des Leben ? unentbehrlich ist , hat
es in manchen Ländern der Sprachgebranch an die Stelle de » . tag -
lichen Brotes " gesetzt . So sagt man in Indien z. B. statt „ Er ißt
mein Brot ' — » Er ißt mein Salz ' . Ebenso heißt es in Holland
» Er verdankt mir sein Salz ' .

Die <krnte öes Svtmentcms .

Allenthalben waren in diesem Sommer die Weitzsinge so zahl -
reich , daß sie durch ihre Nachkommenschaft zu einer förmlichen Land -
plage wurden und ihre Ranpon der Landwirtichast erheblichen
Schaden zugefügt haben . I . Reißner berichtet nun in der „ Natur -
wissenschaftlichen Wochenschrift " von einem feil «, w« eine Pflanze
im großen Maßstabe sich die Schmetterlinge zur Sftrhrung einfing ,
Die Pflanze , um die es sich dabei hendelt , ist « me unserer ein -

heimischen Sonnen tauarten ivroge » intermeäi ») , und der Schau -
platz der Beobachtun » ein Moor beim Perfe Winkel im Kreise
Gifhorn . Dort war , begtnstigt durch die Wit ! erAn » »» erhäl ! nistc .
ans einer großen Fläche der Sonnentau s» üppig ««piehen , daß da »

weithin leuchtende Rot der Wimpern seiner Nlätter , « n deren

Spitzen Tröpchen im Sonnenschein funkelten , eine sinmengc
Schmetterling « anlockte , vorzugsweise Weißlinge . Zunächst waren
es nur einige , die sich dort einfanden , « m den klebe Aden Tröpfchen
hängen blieben und sogleich von den Tentakeln am Kopf « um -
klammert ivurden , wobei sich das Blatt bald Wer den Kopf des

Insekts krümmte , um das Opfer sicher festzuhulten und dann zu
verdauen . Die Anwesenheit einiger Weißling « war «0 »ielleicht ,
die andere Artgenossen verlockt «, sich an dem vermeintbichen leckeren

Mahle zu beteiligen ; auch sie ereilte das gleiche Schicksal , und

schließlich , bereits im Ansang « d«S Julis , war die ganze tpeitc
Sonnentausläche von Weißlingen wie übersät — ein cigeniümliche ?
Bild für den Beschauer !

_ _ _ _

■

Notizen .
— ReformationSseiern . Zur Feier de » RefonnaiioiiS -

sesteS Mittwoch abends 8 Uhr , Kantaienabend mit dem Blüthner -
Orchester in der Jerusalemer Kirche sowie Konzert in der Georgen -
Kirche . — Im Lcssing - Museum findet die Feier ani DonnerZiag statt .
( Vortrag . Rezitation . Chor . )

— Hugo KaunS „ Sappho " , ein Musikdrama aus sym -
phonischer Unterlage , erzielte bei seiner Uraufführung im Leipziger
Stadttheater rauschenden Erfolg . Der Symphoniker hatte früher
bereits zweimal — vergeblich — die Bühne zu erobern versucht .

— Eine Liebig - Ebrung . Der König von Bayern hat
die Ausstellung der Büste des großen Meister ? der chemischen
Wissenschaften Justus L i e b i g , dessen hohe Verdienste um die
deutsche Volkswirischast gerode während dieses Krieges f » eindrucks -
voll hervorgetreten sind , in der Walhalla angeordnet .

— Norwegische Sympathien . Dem Beispiel de »
SüdpolentdcckerS Roald Ainundsen folgend , hat auch der Nordpol -
fahrer Otto Sverdmp dem deutschen Gesandten in Kristiania seine
deutschen Orden zurückgegeben . In einem Begleitschreiben bemerkt
Sverdrup , daß er diesen Schritt als einen Protest gegen da » Vor -

gehen der deutschen Marine getan habe .
Gegen die Aushungerung wehrlaser Frauen und Kinder haben

diese und andere Protestler nicht pretesiiert . tteßrifeu »: Demo¬
kraten und — Orden I

Die welfthe Nachtigall .
Der Roman eine » sterbenden Jahrhunderts .

241 Bon R. France .

Lautes Murren erhob sich . Der Student Nieberl ( Bejl
kannte seine Stimme wohl ) schnellte empor und fuchtelte
um sich .

„ Co spricht ein echter Junker und Erzaristokrat . Natür -

lich muß ein Solms so spreche », weil er von Solms ist .
Darum glaubt er , es gebe schon im Mutterleib Herren und Knechte .
Mir imgoniert so eine Hochnäsigkeit nicht . Wenn er auch

glaubt , mich zu treffen , weil ich ein Schufte rssohn bin , so
habe ich doch einen Onkel , der Domherr zu Neiffe im Schlesi «
schen ist . '

SolmS trat sofort mit edlem Anstand vor . Er

atmete tief :
„ Ich bin jeden Augenblick bereit , den Adel und seine

. Borrechte abzulegen und tu ' s hiermit vor dem Parlament der

Assessores unseres Ordens feierlich . — Wer wenn der Plebs
den Herren mit Gewalt daS Recht , daS sie ererbt haben ,

nehmen will , dann wehrt sich mein Gerechtigkeitsgefühl da -

gegen — denn " — hier erhob er die Stimme in sichtlich
wachsender Erregung — „ich habe heute eine Rede gegen den

Bolksbetrug der Klubisten in Frankreich hier verlesen wollen ,
aber ich sehe , die Debatte ist entgleist nnd hier ist weder Zeft

noch Ort zu einem vernünftigen Wort — aber das eine muß
ich doch sagen : wer historische Bildung hat . der weiß eS : die

Rechte deS Adels sind älter , alS die des BolkeS . Denn der Adel ,
die alten Könige und ihre Berater haben den Staat geschaffen
und damit die Ordnung , in der erst die ganze Bildung wachsen
konnte , in deren Namen man jetzt den Kerker für alle Bor «

nehmen forderst Zuerst der Vornehmen , dann aller Gebil -

deten , so wie man es ja " — er kramte in seinen Papieren
— „schon im Pere DucheSne oder gar in dem famosen

BolkSfremtd deS Marat jeden Tag in dem vielgepriesenen
Paris lesen kann . "

Er hob ein FlugMttchen in die Hohe und laß dar -

aus vor :

„ Da habt Jht den „ Ami du Peuple ' vom 2. Januar 1792 .

Hört , was die Freihett und Egalits in Frankreich bedeutet :

„ Ja hört , hört " umdrängten ihn die Studenten , auf welche
seine Worte nicht ohne Eindruck blieben .

„ Ernennt einen Kriegstribunen , bewaffnet ihn nur auf
drei Tage mit der Staatsgewalt , unterwerft euch seiner Ge
walt . . .

„ DaS ist die französische Freiheit " unterbrach er mit der

ächtlicher Geste seine Vorlesung .
„ unterwerft euch seiner Gewalt , auf daß er die vcr -

brecherischen Häupter aller derer fälle , die gegen euch ver

schworen sind : vor allen Dingen aber fliegt nach St . Cloud ,

bringt in eure Mauern den König und den Dauphin , ver

haftet die Oesterreicherin , nehmt ihren Schwager , den Maire ,
den General gefangen und werft die Minister in Ketten . "

Schweigen entstand . Offenbar waren die da unten von
einem solchen Ton betroffen .

„ Man muß ja nicht so radikal sein, " meldete sich dann
die schon öfters gehörte helle Stimme , „ ivenn man den red -

lichsten . Mann im Land zum König macht , brauchten wir keine
Revolution und alle sind gleichberechtigt . "

Alle lachten , aber Solms knüpfte doch an die Zwischen -
rede an :

„ Die Egalitö , Freunde , haben auch nicht der Feuillanten -
klub und die Klubisten von St . Jaqucs oder von Landau er -

funden , die war längst viel schöner und edler verwirklicht und

ist ' s in unserem Vaterland und überall , wo Christen wohne » .
Die Kirche hat jeden Menschen , auch den elendesten und

ärmsten stets als ihren Sohn und als Bruder von allen be -

trachtet und hat unermüdlich allen Menschen Brüderlichkeit
gepredigt und jedem Bettler den Weg offen gelassen zum
Bischof und Kardinal — "

„ Das ist eine Gemeinheit , nieiu Onkel war nie ein

Bettler, " brüllte Nibcrl . Aber die Studenten traten da -

zwischen nnd verschafften Solms Ruhe , der mit begeisterter
Stimnie sprach :

„ Freunde , glaubt nur , nicht dnrch Revolutionen tvird der

Sieg des Edlen in der Welt erreicht ! Roch nie ist eine Re -
Volution bis zum Ende sieghaft gewesen I Rur durch ' Arbeit
an uns seihst kommt daS Gute zum Siege . Die brennenden

Schlösser in der Dauphine zeigen nnS , wie der Pöbel die

Gleichheit auffaßt , ' wenn ihr ihm Macht gebt . Alle sollen
dann Lumpen sein . Wenn ihr klagt , daß eure Regierung
euch bedrückt , so müßt ihr den Fürsten aufklären und von

selbst wird dann seine Hand leichter , sein Szepter nur zu eurem
Heile werden . "

Er ergriff sein Heft . „ Der Sieg des Guten in uns ist
der Sieg des Guten " in der Welt, " las er . „ Nie hat Gewalt
etwas anderes erreicht , als Gegengewalt und keine Tyrannei
der alten und neuen Welt hat jemals eine solche Schändlich -
keit ausgeheckt wie die Revolutionäre von Avrgnon erst vor

wenig Wochen . Haben sie nicht — der Prior eiqeS Klosters
zu Rom , der durchreiste , hat es selbst unserem Statthalterei -
rat erzählt — es ist also wahr — die papflireuen Truppen
zerstreut und dann alle , Frauen und Kittoer . über hundert
Menschen in einen Brunnen geworfen und dir Sterbenden
und Zerschmetterten mit siedendem Waffer übrraoffcn ! So
wüten die Frciheitshelden gegen die , welche der Welt Ivirklich
mit dem Streben nach dem Guten die innere Freiheit und

wahre Gleichheit gebracht haben . "
Ein dumpfes Murren drang herauf . Da erschien Plötzlich

der Kopf MichalanSkys im Guckroch . —

„ Freunde , teure Gesinnungsgenossen , bin ich auch nur
euer Gast , so laßt mich doch euch meine Freunde nennen " ,
rief er aufgeregt .

„ Ja . er soll reden " , schrie begeistert Peißer - , er wird ' S
der Schlappschivanzerci geben , er ist ei » guter Patriot . Er

hat mir zugeredet , den heutigen schönen KemmevS anzusagen ,
er zahlt ' s Freibier ! "

„ Brav , brav " , schrie man — „ Höft ihn, "
„ Ihr habt ein Loblied auf die Pfäfferci ruhig angehört ,

trotzdem euer Blut kochte . Das zeirgt von einer erhabenen
Gesinnung und Mönnerwürde , vor der ich mich beuge " , be -

gann der Redner theatralisch .
Besl sperrte in seinem Bersteck den Mund ans .
„ Ich darf hier Wohl als Gast ? . .
Auf seine verbindlich fragende Geste erhielt er allseits Zu¬

stimmung ,
„ Ich darf doch wohl als Saft hier etwas « uS der genialen

Rede vorlesen , die der Tepufterte JS » « f am 14 . November
in der Konstituante gehalten ßat und dir t * « fo * Städten
unseres großen und edlen Nachdarreiche « aaf den « raßen an -
geschlagen ist . "

Michalanskh holte ein Manuskript hervor und la ? ;
„ Ihr ivaret Zeuge » der jüngsten Unglücksfälle zu Brabant

und ihr glaubt , daß eine Revolution , welche den ? Despotismus
sein Szepter , der Aristokratie ihre Geißel "

„ Vivat ! " schrie Niberl und sein Anhang als Michalansky
dabei scharf auf SolmS blickte . ( Forts , folgt . )



Jede Dame wünscht
modern und elegant zu sein . Zu gediegener Eleganz
gehört heut « für den Gebrauch auf der Straße , in
Geschäften , im Theater usw . eine schöne Lorgnette
statt des Kneifers oder der Brille .

Die neuen Ruhnke - Lorgnetten sind von so an -
sprechender , vornehmer Ausführung , daß jede Dame
sich immer von neuem darüber freut , weil die
Ruhnke - Lorgnette ihr Gelegenheit gibt , ihren guten
Geschmack zu zeigen und bei der Handhabung
weibliche Grazie zu entfalten . Die Auswahl in
aparten Formen ist reichhaltig sowohl in gediegenen
Silber - , Tula - und Toledomustern als auch befon -
ders in den wunderschönen , goldplattierten Lorg -
netten , für deren goldartige » Aussehen wir drei
Jahre garantieren , in den Preislagen von M. 18. —
bis 75 . —. Wenn Sie jetzt kein Gold oder Ähnliches
tragen mögen , s » finden Sic gediegene schwarz «

Lorgnetten für M. 10 . — bis M. 20 . — in reicher
Auswahl .

Aoftenlos
prüfen wir Augen und Sehkraft mft Sorgfalt
und garantieren für passende Gläser sowie für
Haltbarkeit aller Fassungen von 4. 50 M. an .
Dafür erhalten Sie bei uns schon einen guten
Gold - Doublö - Kneifer ( ohne Gläser ) und dazu
noch ein Jahr Garantie , d. h. »solange all «
Reparaturen umsonst " , selbst wenn die Fassung
durch ihre Schuld zerbrochen wird . Nur für Horn -
teile , Schildpatt und für zerbrochene Gläser haben
Sie zu zahlen . Ein Paar gewölbte , punktuell
abbildende Punktorik - Gläser kosten bei uns nur
4 M. aus Sanoskopglas S M.

(*

\

iS '

V

die Äugen ,
xu Ruhrtke l Optiker Rtikrake Friedrich »Str . J06

C « m Alexander - Platz W / cewzlger Sit . 11«, KIW / Zriedrich - Str . 150 .
V�. n . den «,chln, . r W . a « t %t « «eT - Ct >. IN W . «<»• » « • » » • « BseJt .

Spiltelmarkt , e<ttwas - sii . * Clnf - Sfr . 1. «. ?«<»»»»«?»>, . xj Chaussee - Sir . 72 ,

t . "' . friebriih - Sfr . ISO.
nxh » 0r » ni,n - Pl,tz

Charlottenburg :

Vraaien - Str . 44, Ariedrich - Str . ISO,
Ecke Tau den «Str .

Zavallden - Skr . 164 .
fite SBrannen - Ctt .

Tauenhien - Str . 15 ,
Ute Marbiirger Str ,

Joachim »thaler Sir . 2 /
« m Bahnhof Zoo

Friedenau :
« Hein - Str . IS , « - t - ch - su .
« « ginüber bti S»is »r »äicht

Wilmersdorf :
Berliner Sir . 132 - 3,

a. i> N h l a n d - S t r.

Ecke Ziegel - Str .

SchSneberg :
Haupt - Straße 21

am Ztaifer Wilhelm- Platz

Verkäufe

Pelzgariiiliire » fcmfl man an' .
allerbesten im weltberühmten
Pelzleihhmis nur Grunewald -
straxe 7st, Eisenacherecke . [ 6K*

Liesenvagen , Klappspvr : -
wagen , Holzräber , alle Repara -
iure « an Kinderwagen , Korb -
macher Weidlich , Brunnen -
stich )« 96. .

_________

LLOK"

Teppich - Ihoma », vranien -
straße 44, spottbillig , sarbfehler -
hafte Teppiche , Gardinen .

sMK '
Neue A«lzgar »i ! iir «n! Riesen -

au4wahl ! Allerbilligste Preise !
Skunkskragen , Skunksnmfsen ,
Zslaskafüchse . Rotstchse , Iltis -
aarnituren . Kaningarniniren ,
Neue Herrcngarderobe ! Uhren -
verkauf , Schmncksacheu , Silber -
«aschen ! Leihhaus ! Warschauer -
strafte 7. 1095 ?*

Pilzwaren . Wollen Sie
Pelzware » n»ch billig kauften ,
müssen Sie in den Blauen
Bazar laufen . Kaiser - Wilhelm -
Strafte 16, beim Alexander -
platz .

____________

_ _ _ _ __ _g5fl *

Pelzgarnituren 65 Mark ,
Pelzkragen 35 Mark , Pelz -
iKUffcn 25 Blark . Psandleih -
haus , PeterSburgcrstrafte &i .

_ _ _ 28 « *

Dchiluhauseralle » 115 ( Ring - ,
Iochbahnhvs ) Psandleihhaus !
Spottbilligste Einkaussgiielle !
Pelzganitur «! , Alaskasüchse ,
solang « Vorrat , # , —! Taschen¬
uhren , Wanduhren , Garderoben -
lager , Mlbertaschcn ! Staunen -
erregende Gvldwarenpreise !

_ _ __ _ _ _ _ _JSK *
Kaninchen - Deckstation . Rontm

lcr oller Rassen , Zucht - und '
Jungtiere . %. Nohn , Frucht¬
safte 31, ' Barbierladen . �ILK

Teppiche , Portieren , Stepp -
decken, Gardinen , Ttschdecken ,
Diwandeckeii . „ Perwärts " -
leser Cxtrarabatt . Potsdamer -
strafte 109. Fischer . 235 « *

Peizgarniture », Skuuksstolas ,
Skuntsmiispm , Fuchsgarniwren ,
Blaufüchse , Rvtsüchse , Massen -
auswahl . Silbertaschen . . Leih -
Haus , Kottbiiserdamm 2, neben
Janhors - _ _ __ _ „ X17K*

Alaska - züchse 6V Maift
Blausüchse , Skunks , Murmel ,
Kanin - Garnimren , Müsse und
Kragen zusammen 52 Mark .
Alle anderen Pelzwaren sehr
billig , da kein Laden . Krieger -
franen 5 Proz . Rabatt . Pelz -
derlrieb , Eharivttenburg , Wil -
mersdorferstraftc 113/114 , hoch-
parterre� � _ _ _ _ _ ___ 118 « *

Leihhau » Roienthaler Tor ,
Linienstrafte 203/4 , Ecke Rosen -
thalerstraße , verkauft neue Her -
rengarderoben , Pelzstolas , Mus -
fen. Goldene , silberne Herren -
uhren , Tamennhren , Ketten ,
Schmucksachen , Brillanten , Sil -
derlaschen . <uf Uhren drei¬
jährigen GalamUIchein . Eigene
Werkstatt . . . . . . .. 181 « *

Bekanntmachung ! Riesen¬
auswahl hocheleganter Pelz -
garnitnren ! wkunkskragen ,
«kiinksmusseu , Alaska fitchse !
Blaufuchse , Rotfüchse, Iltis -
garmturen ! Brillanten , Sil -
bertaschen . Nur Lcihbatis ,
Potsdcrnierslxgfte Söb. Nicht
irren ! 119 . K*

Leihhaus , «lücherstrafte 1«.
Preiswerter Verkauf von Her -
reu - » nd Danienuhren , Silber -
laschen in geschmackvoller Aus -
führuno . Beleihnng jeder
Gertstiche . � � _ _ 40Ä *

Leiterwagen , Kassenwagen ,
Lieferwagen , Suswabl , ver -
kauft Piele , Spandaucr
Briicke 6. 41K *

Pelzwaren jeder Fellart .
Rcisemuster , werden einzeln
spottbillig abgegeben im En -
groftgeschast Heiligegeist str. 3s , I.
Gegründet 1890. _ _ 41K *

Deutscher Saldtee , best ,
Mijchnng , au » Erdbeer - , Brom -
beer - , Himbeerblättern , Dalb -
meisler »sw. , ersetzt im Ge¬
schmack vollkommen chinesischen
jtcc , ohne dessen schädliche Wir -
klingen . Zahlreiche Anerkrn -

Psu

Pfandleihhaus Hermann -
platz 0. Riesenauswahl ! Pelz -
kragen� Pelpnuffrnl Neue Her -
reuanziigc , Herrvnpaletets , Her -
renbosen , Bettenverkaus ! Tep -
pichverkaus , Gardinenberkaus ,
Uhrenverkans ! Schmuckiachen .

' 101 ll »

Hesdörfer , Mar . Praktisches
Taschenbuch sitr Gartenfteunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege
und sachgeuiäfte Dewirtschas -
tung des häusltchen Zier - , Gr -
müse - und Obstgartens . Ge-
Hunden 4 Mark . Buchhandlung
VorwarL , Lindenstrafte 3. *

Leihhaus Moritzplatz .. 58 «
bietet Riesenauswahl in Pelz -
lachen , Skunks , Marder , Nerz ,
Alaskasüchsen , Pelerinen mo¬
dernster Ausführung , 40 —200
Mark . Angedot in Herren - Äeh-
pelzen , Wagen - , Reisepelzrn . —
Große Aüswahl in Rockanzügen ,
Jakettanzügen , Paletots , Ul¬
stern , teüs auf Seide , prima
Berarbeiwng . Ferner Damen -
kostüme , Ulster , Mäntel in ein -
fachster bis elegantester Aus -
führuug . — Eitraangebot in
Lombard gewesener Uhren ,

Brill '

. sund Mark 3,25
per Rachnalmie . E. Wildt ,
nungen .

Gräfenroda (i. Thür . ) , Wald
strafte . 41 «

Ringe , Dnuanten , in oerner
Taschen , Schmucksachen sehr
billig . IgSK *

anten , silberner

P«l »leihhaus Wegner , Pots -
dmnerstrafte 47, bietet die aröft -
ten Borteile . Ueber 1000 Stück
neue echte Pelzwaren m alle »
erdenklichen Pelzarten . Große
Auswahl . Besonder « Gelegen -
Helten . Sonnnerpreise . Vorteil -
Hafteste Bezugsquelle für jeden
Geschmack . EngroS - und Detail -
verkauf . Echte Felle zum
Aussuchen von 3 Rik. an .
Sonntags geöffnet . _ _ &St *

Elegant « Kostüme , Damcn -
mäntel , Damcnulster , Damen -
röcke, Bluseit , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Wintervalewts ,
Ulster , Pelzsachen . Löwenthal ,
Neukölln , Berlinerstr . 41. 12K�

Paradiesreiher 10, — , Kostüme ,
Herbstnlster , modern . 45, — ,
Pelzsachen , elegante Pelzgarni -
tur 65, —. Düntzelstrafte 26,
Hochparterre , Kulp . 119K *

MZbelaussteuer , gediegen ,
verkauft Möbeltischlerei Lebmert ,
Große Hamdargcrstt . 4. j7b0b*.

ChasseioaaueS 80, — bis
140,00 . Tapezierer Walter ,
Stargarderstr . iL, 258K *

Trotz Mobclknappbett fmden
Sie bei mir noch eine Riesen -
auswahl in hochavartcn Herren -
Speis »- und Schlaszimmcnt in
jeder Holz - und Stilart . Best -
renommiertes und bekanntes
Möbelhaus M. Hirschowitz ,
SO. , Skalitzerstr . 25, Hochbahn :
Kottbusertor� _ 130 « *

Wenig ! gebrauchtes Speiso -
zimmer , moderne Form mit
«ristallverglasung , reizende Kre -
den», komplett mit Tisch und
Stuhlen nur 2870, —. Be¬
sicht , gung lohnt . Möbelhaus
Osten , nur Andreasstrafte Z0.

108 « *

Musikinstrumente

Gitartezither mit Untrr -
lcgnoten 16 . — ( Ladenpreis ca.
25, —) , Mandolwenzithtzr 25, — ,
Gitarren , Mandolrnen , Lauten .
Engroslager Oranienstrefte
166. lll . _ _ _ _ _im *

«mztitplanoi hochelegantes
( Fricbcnsware ) , kreuzsaitiger
Glockenton , Ruftbaumpiano
875, —, StutzflügA 385, —.
Ernst , Oranienstrafte 166. III .

N8K *

Pianiuos , günstigste Ge-
leacnheiteu von 500,00 aus¬
wärts , Schwcchtenpiauos , Ibach -
Pianos , Biesepianos , Quaudt -
pianos , Spaethepianos , Fen -
richpianvs , Schiedmayerflügel ,
Hagspielslngcl . «rüger , Nene
»tönigsttafte 31 ( Alexander -
Pia, . , . 238/11

Kaufgesuche
Platiuabjälle per Gramm bis

7,80 Mark , Ketten . Ringe ,

abfalle , phowgraphischc Rück -
stände , Papiere , Glühstriimpj -
asche, alte Zahngebisse sowie
sämtliche Abfälle , deren Rück -
stände und Gekratze usw . kaustst- . .
Platin - und Silberschmelzerei
Broh , Berlin , Cöpenickerstr . 29.
Telephon Rkoritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ver -
wertmig . Bertteterbesuch . 171 *

Spiralbohrer , Film - und
Zelluloidabfölle , Bindfaden ,
Korken usw. kaust Metall -
einkanf Herrmmm , Kottbuser -
dämm 66. 13 « *

92,

Gebrüder Borvwski , Gneisena «.
strafte 5. Rollendors 2379 .
_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ 83/10 *

Platinabsäklel Gramm bis
7,70 ! Zabngebisse ! Ketten !
ZUnge ! P/iliiartressenI Glüh -'

- - - -" ÜlmaM " -

. . . . . .

srrumpsasche ! Filmabjälle ! höchst -
zahlend . Schmelzcrei , Metall ?
Einkaufsbureau , Weberslr . 3 »
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Spiralbohrer ! Feilen ! Werk -
zeuge ! kaust jeden Posten Mc -
talleinkans , Bcnsselstrafte 3.
( Moabit 8640. ) 117K *

Elektrischt Jnstallations - Ma-
terialien aller Art kauft Neu -
mann , Berlin , Prwzenstr . 64.
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 .

17Ä *

Brillante », Perlen , Farb¬
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
geblsse , Silber , Platin « 7,60 ,
Uhren kauft Juwelier Fuß ,
Seydelstrafte 32, Ecke Spittel -
markt . 32 « *

Tischlerleim kaust Mbel -
haus , AndreaSstr . 30. 108 « *

Psandscheine , Policen kaust
oder bcK' iHi Winter , Kur -
sürstenstrafte 163. 41K *

Einzelmöbel , Speisezimmer .
Schlafzimmer , «laviere , Schnnuk -
fachen, sämtliches Hausgerät ,
Gardinen , Sonstiges , brauche
sehr nötig , höchst zahlend Meyer ,
Schönhauser Allee 182», Nor -
den 8024 . 279/1 *

Sektkorle «, Weinkorken , be-
schlagnahmesrei , sowie alle andere
und neue , jeden Posten , Schall -
platten , Walzen , auch zer -
brochene , kcmfl Matthäus , Alte
Leipzigerstrafte 21. 123 « *

Leinölsirnis , Emaillelack , samt -
liche Oellacke , Bienenwachs ,
Parasftn , Zeresin , «opal , Kolo -
phonium , Borax , Leim , Schel -
tack und ähnliches kauft , an -
erkannt gute Preise zahlend ,
Wolter , Thacrstrafte 6. 191 «

Schallplatten , abgespielte , bis
0,55 , guterhaltene bis 2/ >0,
kauft oder tauscht Rvgenz ,
Oranienstrafte 181. _ _ 15 « *

Wertpapiere , Zinsscheine ,
Hypotheken , Sparbucher , Erb -
schaften , Lebenspolicen , kauft ,
beleiht jede Höhe dorspesensrci .
( Sosorttge Geldausmblung ) .
Deutsche Kreditkasse , Prinzen -
strafte 54 ( Moritzplatz ) . 20 « *

Leinölfirnis� Standöl , Oel¬
lacke, Terpentin (Ersatz ) , Blei -
weift , Leim , Schellack , Firnis -
Ersatz kaust Malerei Zöls ,
tzimenburgerstr . 16, Moritz -
platz 8861 . _ _ _ _ 30 « +*

Zahngebisse , Platin 7. 60"
Ringe , Ketten . Schneider ,
Brunnenstrafte 47, Goldwaren -
«eschSst , _ __ _ __ _ _ _ _36 « *

Spiralbohrer zu Verbands -
Preisem Werkzeuge kauft Sie -
ling , Reinickendorferstr . 102, I.W 33K »

Pia »», Harmonium sucht
von Privatleuten Ernst , Ora -
nienstrafte 166, III . ( Preis -
angade . ) Händlerangebote
zwecklos . _ 113 « *

Teppich , Velour - oder Ar -
minster , eventuell Läufer kaust
Winter , «urfürstcnstrofte 169.

41 « *

Unterricht

Schinkrlakabemie . Regrerungs -
baumeister Dr . Werner , In -
baber . Berlin , Neanderstr . 3.
Technischer Unterricht : Ma¬
schinenbau , Elektrotechnik , Hoch-
bau , Tiefbau . _

89/18 *

Englische » Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und sranzässsche
Stunden erteilt G. Swienty ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
vlotz 9. Gartenhaus r ?. »

MandoNnen - Lauten , Gitarren -
spiel , Dreimouatskurse zur per »
fekteu Ausbildung . 6, — Mo -
natshonorar� aus Wunsch Aus -
bildung in kürzerer Zeit . Lehr -
instrumente billigst , «lavier -
Violin - Schnellkurse . Ernst ,
Oranienstrafte 166. III . 113K *

Technisch « Lchranstalt

Werner ,
strafte 3.

Berlin , Ncander
89/18 *

Klavierknrsuch Erwachsenen
Schnellmethove , Monatspreis
3, —. Klavierubeit frei . Mtlsik -
akademie , Oraniensttafte 63
sMoritzPlatz ) �

_ _ _ _ _ _

96/9

Strahlendorss » Handels - Aka -
demie , Beuthstr . II , am Spit -
telmarkt . Kurse in einzelnen
Lestrsächern . Vormittag - , Nach -
mittag - und Abendunterricht .
Einfache , doppelte , amerika -
nische imd Bankbuchsührung .
Buchführung für Handwerker ,
Gewerbetreibende und deren
Franen und Töchter . Rechnen ,
Schristwcchscl , Wechselkunde ,

f ostscheck- , Geld - , Bank - und
örscnwejcn , Deutsch , Englisch ,

Französisch , Schönschreiben ,
Stenographie ( Anfänger - und
Diktatkurse ) , Maschmenschreibcn
( Blindschreiben ) . Lehrpläne
kostenlos . 122 « *

Verschiedenes

Tarlehu , 6 Prozent Teilrück -
zahlung , ans Hypothckenbricse
5 Prozent , gibt Bankvereint

irlottcnbnrg , Wilmers -
40 « *

Eharlottenburg ,
dorfer Straft « 163.

«naststapserei Grefte Frank -
surterstrafte 67. �

68 « *

Hülsenfrüchte , Gemüsebau
zum Sclbstverbrauch durch
«ollektivpacht . Arbeiter , die
Zeitmangel an Selbstbau hin -
dort , erhallen Anteilschein und
Ausführliches bei Einsendung
1 Mark , Monatsbeitrag 5 Mark .
Massenuielbimg erwünscht . Knb -
nert , W. 57, Bautzenerstr . 12.

. 784b

/Udeitsmarkt

> Stellengesuche

Malerarbeiten übernimmt
Noack, Reimckendorf - Ost , Wilke -
strafte 1. 41 « *

Stellensn zehnte

Selbständige Elekiromonteure
stellt ein HanS M. Luther ,
SW . 4L. Wilhelmstraftc t28 .
Laden . 40K *

Schulbursch « nachmittags ver -
langt Rübiger , Solzmarkt -
strafte 21. _ _ s147

Arbeiter und Arbeiterinnen
für 66er Geschoftkörbe und Feld -
patronenkörbc stellt sofort ein
Artur König , Blumenstrafte 5.

j - 147
Junge Mädchen für leichte

Klebearbeit werden verlangt ,
Allgemeine Waren - Vertriebs -
Gesellschaft , Charlottenburg ,
Werner - Siemens - Strafte 20/21 .

_ ( 15K *

Arbeitsbursche ». iNahriq ,
verlangt Schwanitz , Manteuffel -
straft - 64. 41 «

Arbeiter , der schon in ähn -
lichen Betrieben gearbeitet hat ,
sucht Essen , ensabrik Otto
Reichel , Etsenbahnstr . 4. L01S

Etraaftsederu - Krauserinnen
und - Einlegerinnen für Sttanß .
rüschen in und außer dem
Hause finden dauernde Be -
schästigung . Gebr . Nelson ,
Leipzigerftr . 71/72 . _ 206/3

Blnsen - Arbeiteriuneu auftenn
Hause verlangt Rohlsing , SW .
29. Willibald - AIexis - Strafte 3.
Rabe Bergmannstrafte . ? 33b *

ZefiiingstrLgeriu sofort ver -
langt „Bvrwärts " - Ausgabestelle ,
Prinzenstrafte 31, Hos rechts ,
parterre . _ _ __ _

»

ZeitnngSausttageri » verlangt
,Ljorwärts " - Spedltion Schöne -
berg , Meiningerstrafte 9. *

ZeitungsauSträgerinue » kön¬
nen sich melden . „ Vorwärts " -
Ausgabestelle/Lansitzerplatz14/15 .

Zeitung auSträgerin sofort
einzustellen . BorwärtSspedition
Mvabit , Wilhelmshavenerftraft «
48, von 11 —IIb und 41b —7
Uhr . _ _ _ _ _,_

*

Franen zum Zeiwnasaus »
tragen sucht „ Vorwärts - Aus -
aabcstclle Alt - Boxhagen 56,
Laden . »

Boteusrau wird eingestellt .
„ Vorwärts " , Eharlottenburg ,
Scsenheimerstrafte l . *

Zeitungsausträgerinneu wer¬
den sosort eingestellt „ Vor -
märts - Spedition , Markus¬
strafte 86. •

Botenfrauen verlangt sosort
Ausgabestelle Berlin - Westen ,
Bsumenthalstrafte 8, Hos, par -
terre bei Stolpmann . *

Zeitungsfrau verlang » „ Bor «
wärts " - Spedifion Neukölln ,
Siegsriedsttafte 28/29 . *

Zeitungsträgerin sofort ver¬
langt Spedition Lichtenberg .
Wartenbergstrafte 1, Laden . *

Botensranea verlangt sofort
Ausgabestelle Greisenhagener -
strafte 22. *

Frauen zum Zeitnngsaus -
tragen stellt sofort ein „ Vor -
wärts " - Spcdition , Ackersttafte
174, am Koppenplatz . *

ZeitungsauSträgeri « verlangt
Bernsee , Steglitz , Mommsen -
str . 59. «

aus best. Damen -
jacketts verl .

Stenz «! , Paffauer Str . 39 I *.

Jutkliigentes Fränlkin ,
ohne besondere Vorkenntniffe ,
zur Schneiderei gesucht . UiNng ,
SouvSiöreftt . 2, am Llltzow�Zlatz .

Wir stachen für ciauorrnie Besehäftigainsr f. nnaeren Betrieb

ungeiemtoArbeiter " Platzarbelter�wieFraaen
in { xrlißerer Kahl ; ferner

Heizer , Schlosser , Dreher , Hasehinen -

arbeiter , Maurer , limmerer , Bötteher

hb « Eiehtremonleure . �

Pulverfabrik Premnitz, Rathenow, BatinhofstraBe 22.
Maldomgen mit Papieren :

Arbeitsnachweis der Stadt Berlin ,
BOeberatraBe tt .

Tüchtige Kohlenwicklerinnen
verlangt sofort 782b

Paul Rosenberg , fÄ " ? » '

Fahrpersonal «
Kräftige , des Fahrens kundige Leute werden elngeftellt . 96/0

SÄ8 » Stiiief Braitrei 1- 6.

Stukkateur Gipsgichermcistcr
zur Lestung der Fabrikation rines Masien - ArfikelS aus Gips so-
sort gesucht , nur schristliche Angebole . 77Sb *

PIa5ti »obe LlSne u. Bvckelle G. in. b. H. , Berlin 3W 43.

Eisendreher ,
Maschinenarbeiter ,
Fräser ,

tobler,iaschinenschlosser ,
Maschinenarbeiterinnen

gesucht . 7992

! Wls- Derlt . Mlil - M MmMdss
G. m. b. H. ,

I Berlin - Hohenschönhausen . Werneuchener Straße .

MM eSll VekliellMM > Zuleger
für die

Mineralöl - und ftfett -
sabrikation ( auch Kriegsinvalide ) in Dauerstellung gesucht von

( Zebrüüer Schmidt , Kiel ,
8102 * Oel - und Fettfabrik .

tiliig« illtole Bellietalitas
die mit Rohrlegerarbeiten Bescheid wissen , stellt ein

Ballenfiailen - Keeellecbatt m. b. H. ,
Dempelhof . Friedrich - Wllhelm - Str . 52/54 .

Diener

Wächter
Fahrstuhlführer

für Lastenaufzüge
erhalten sesort Anstellung .

Meldungen mit Zeugnissen und MIlttirp aPieren
bei der Hausaussicht , Eingang Grunerstrafte , von
9 —1 und 5 - 6 Uhr. 132 «

A . Wertheim « « • » . » .
Königstrafte 3 1/32 .

ver .
langt

Metallgießerei , Wiener Str . 18.

UipMs Arbeiter
für Walzereibett ieb gesucht .

Reintze &Blanckertz
Oranienburg , KrcmmenerStt . 4Z

Gürtler auf
Armaturen

sucht Armaturensabrik sslr Auto -
mobil - und Flugzeugbau

Stargarder Str . 74 .

UM- MellStzM .
verlangt Wuaettlu « , Metall -
gießerei , Wienerstr . 18. 7692 *

Gehiosser��e «' '
sotori geeuobt . Osvld Grove ,
G. m. b. H. , eharlottenburg ,
Kaiserln - Augusta - Allee 83.

Korbmacher auf SUngkörbe
verlangt Fanft . Mänzftr . 8.

Welkeegiiisebel
( Schnitt - u. Stanzetibaurr )
zu sofortigem Elntritt gesucht .
nvlnkn « A Itlanckortz ,

Oranienburg , 8121!
Kreouncner Straße 43 .

c_



entgegengenommen toetben . Dieser Plan läßt sich
niKr durchführen , da die StaatshaushaltSkommission
lusher erst die Beratung der Kohlenversorgung abgeschlossen
bat . aber der Bericht hierüber nicht vor dem lO. n. Mts .

fertiggestellt sein kann . Die Besprechung der Lebensmittel -

Versorgung beginnt crsr am 2. November und dürste voraus -
iichrlich länger als eine Woche dauern . Unter diesen Um
ständen wird es Pflicht der wahlrechtKfreundlichen Parteien
sein , alles daran zu setzen , um die erste Lesung der Wahlrechts -
vorläge noch vor der Beratung der Ernährungsfragen und
der Kohlenversorgung herbeizuführen .

*

Hiermit treten die Absichten der Regierung in ein etwas
klareres Licht . Erfreulich ist eS. daß der Gedanke einer B e r -

koppelung der beiden Vorlagen miteinander endgültig fallen
gelassen ist . was um so wichtiger erscheint , als von den beiden gleich¬
zeitig mit der Wahlreform eingebrachten Vorlagen die ein « höchst
wahrscheinlich , die andere ganz sicher für die Sozialdemokratie und
einen großen Teil der Linken unannehmbar sein wird . Denn die

Reform des Herrenhauses würde selbst bei radikaler Umgestaltung
dieser Körperschaft die Sozialdemokratie nicht befriedigen können ,
da wir die völlige Abschaffung dieses Instituts fordern .
Gegen eine Umgestaltung des Herrenhauses von Grund auf macken
sich aber heute schon merkbare Widerstände fühlbar ; läßt sich
doch die . . Von " von ihrer „ parlamentarischen Seite " schreiben , daß
das Herrenhaus höchstens in einen „ Anbau " unter Erhaltung der

bestehenden Gebäudeteile einwilligen würde . Um so energischer
muß gegen die Absicht der dritten Vorlage protestiert werden , die

Machtbefugnis dieses unbelehrbaren Institut » noch zu e r »

höhen . Bisher konnte das . Herrenhaus den Etat nur im ganzen
annehmen oder ablehnen . Jetzt soll ihm , wie dem Abgeordneten -
haus , das Recht gegeben werden , einzelne Positionen zu
streichen , zu ändern oder neu einzufüge « . Schon in rein techni -
scher Beziehung fragt man sich, wie auf dies « Weise der Etat

jemals fertig werden soll , da die geänderte Vorlage doch wieder an
da » Abgeordnetenhaus zurückwandern müßt « usw . Wer noch schwer -
wiegender sind die prinzipiellen Gründe . Man befindet sich
hier gerade auf dem gegenteiligen Weg des Fortschritts . In
England hat sich der Konflikt zwischen Ober - und Unterhaus nur
durch eine Minderung der verfassungsmäßigen Rechte des
Oberhauses beilegen lassen , in Preußen wird man durch eine Stär -

lung der Position des Herrenhauses den dauernden Konflikt
geradezu hergufbeschwören .

Daß der Entwurf noch nicht die Neueinteilung der

Wahlkreise bringt , wird man verschmerzen können , wenn es
sich wirklich nur um einen A u f s ch u b zu dem Zwecke handelt , durch
diese schwierige Materie die Wahlrechtsvorlage nicht zu belasten
und die Einführung des gleichen Wahlrechts nicht zu verzögern . Es

mutz dann aber von der Regierung erwartet werden , daß sie sich in

bestimmter Weise darüber äußert , wann und wie sie die gene -
relle Neueinteilung der Wahlkreise durchzuführen gedenkt .

Schwere Bedenken müssen an dieser Stelle erhoben werden

gegen die Verklausulierung des gleichen Wahlrechts durch die Be -

dingungen der mehrjährigen Staatsangehörigkeit und der recht
langen Aufenthaltsdauer . Selbst wenn die Abwesen -
beit der Kriegsteilnehmer nicht als Grund einer WahlrechtSent -
zichiing angesehen wird , so werden doch durch die Bedingung dgx
einjährigen Aufenthaltsdauer gerade Hunderttausende von Kriegs -
trilnchmern entrechtet werden . Denn zweifellos wird gleich nach
dem Kriege eine überaus starke Fluktuation der ehemaligen Krieg » -
teslnehmer einsetzen , da ungeheuer viele ihr « Stellung und ihren
Beruf wechseln müssen . Sie alle würden alsdann ihr Wahl -
recht verlieren . Wir verwerfen die Bedingung einer länge -
? en AufenchaltSdauer prinzipiell . Sollte sie gleickwobl in das Gesetz
bmeinkommen , so mußte zum mindestens die einjährige Frist ganz
bedeutend verkürzt werden und ferner müßten SicherbeitS -
maßregeln getroffen werden , wie die , daß nicht esioa ein Berliner
durch einen Ilmzug nach Neukölln » der Schöneberg sein Wablrecht
«inbüßt . Wer selbst dann bliebe die Bedingung der Aufenthalts -
bau er noch immer ein Gegenstand schwerster Bedenken , und
die Regierung sollte sich reiflich überlegen , ab sie nicht auf eine Bc -

siiinmung verzichtet , die ihr « Spitze in erster Linie gegen
die Kriegs t e i l n e h m e r richtet .

£>elfferkch kontra Sertcharü .
Eine Presseduell zwischen dem VerlagSdirettor der „Vassischen

Zertung " und dem Vizekanzler Helfferich ist am Montag unblutig
verlaufen . Am Montag früh schrieb Georg Bernhard in der „Bojft -
jchen Zeitung " :

Das Parlament kämpft nicht gegen den Kaiser . Aber der

Hof kämpft gegen das Parlament , lind hinter den

Hof verstecken sieb Leuw . die nur die eine Jurcbt haben , daß ihre
wert » Persönlichkeit durch eine Neuformung der Regierung bei -
feite , geschoben werden könnte . Im Mittelpunkt d« S Kampfe »
um die Kanzlerkandidaturen steht genau wie beim letzten Kanzler -
Wechsel Herr Dr . Helsserich . An diesem Mann sind bisher olle
gestorben , die sick» seiner bedienten . Herr v. Bethmann Hollweg
hätte sich mindestens noch eine zeitlang halten können , wenn er
ihn geopfert hätte . Und Dr . Michaelis war in dem Augenblick ein

gezeichneter Mann , wo er ihn mit übernahm . Und Helfferich
-st es jetzt in der Hauptsacke , der durch Herrn v. Valentiiu den

Kaiser zu überzeugen sucht , daß man nicht nötig hat . das Parla -
inent zu befragen , und daß das Heil der Zuluuft in einer Tren¬

nung der Sozialdemokratie von den bürger -
lichen Parteien , in der Bildung eines bürgerlichen Blocks

liegt .
Darauf antwortet am Montag abend die „ Norddeutsche Allye -

meine Zeitung " unter der Ueberschrist „ Erfindungen " in dem Tone

der Herrn Helfferich eigenen nervösen Aufgeregcheit :
Der VerlagSdirektor der „Vossischen Zeitung " der seit länge -

ver Zeit in auffallender Weise sich für die Person des Stellver -

treters des Reichskanzler « Dr . Helfferich interessiert , befaßt sich
in der heutigen Morgenausgab « feine « Blattes mit der ongeb -
I ' chen Tätigkeit Dr . Helfteuchö in der Kanzlcrfrage . Wir be -

ichränken uns aus die Feststellung , daß die sämtlicken in dem

frtikel in bezug auf die angMiche Tätigkeit Dr . Helfferich » be -

vaupteten und angedeuteten Tatsachen glatte Erfindun -

gen sind . Auf die an diese Erfindungen geknüpften Infi -
n u a t i o n e n einzugehen , lehnen wir ab .

�usüehnung üer Zensur .
Während der Reichstag sich angelegentlich um die Beschränkung

der Zensur auf rein milirärische Angelegenheiten bemüht , hat der

Stellvertretende kommandierende General des VII . Armeekorps in

Münster , Freiherr von Cayl, , ein « ganz besonder « weite Aus -

dehnung der Zensur angeordnet , indem er die Vorsitzenden
der SchlichtungSau « schösse zu Gehilsen der

Z e i t u n g S z e n s u r gemacht bat . Er bat nämlich bestimmt , daß

alle Zeitungsberichte über die Sitzungen der Schlichlungsausschütie
vor ihrem Erscheinen den Vorsitzenden dieser Aus -

schösse vorgelegt werden müssen . Es soll über diese

Sitzungen nur „sachlich " berichtet werden dürsen , und die neuen

Gehilsen der Zensur sollen die Berichte daraufhin durchsehen .

Die Verordnung ist darauf zurückzuführe », daß die Berichte
aus den SchlichtungSauSfchüssen der Oeffentlichkeit wiederholt
schwere M i ß st ä n d e in der RüstimgStndustri « mitgeteilt haben .
Gerade darin erblicken wir aber einen Nutzen dieser Berichterstattung
und so scheint eS wirklich an der Zeit , die politische Zensur zu
beseitigen .

tzerr Traub berichtigt .
Wir erhalten folgende Zuschrift :

An die Schriftleitung deS „ Vorwärts " .
Bezugnehmend auf den Artikel vom SS. Oktober 1917 bitte

ich um Aufnahme nachfolgender Berichtigung :
1. Es ist unwahr , daß ich vor Verwundeten über die „ Front -

eindrücke " geredet babe .
2. Es ist unwahr , daß ich alldeutsche Propaganda getrieben

babe .
3. Vom Papst habe ich kein Wort gesagt .

Dortmund . Traub .
Was Herr Troud unter „alldeutscher Propaganda " versteht .

wissen wir nickt . Wir verstehen darunter nicht speziell Propaganda
für den alldeutschen Verband , sondern für die allgemein als all -

deutsch bezeickneien Kriege - und Eroberungszielc . Richtig ist jeden -
fall «, daß sein Vortrag von den feldgrauen Hörern in diesem Sinne

aufgefaßt worden ist : richtig ist ferner , daß sich einer der Zuhörer
des Herrn Traub im Namen vieler Kameraden direkt mit einem
Schreiben an uns gewandt hat . in dem es u. a. auch hieß , ob denn

Herr Traub sich nicht bewußt gewesen sei , daß seine Hörer nicht
die Möglichkeit hatten , ihm zu entgegnen , und ob dieses Bewußtsein
denn gar keinen Eindruck auf ihn gemacht habe .

Eine Warnung .
In einer Betrachtung über den italienischen Zusammenbruch

schreibt die „ Deutsche Tageszeitung " :
Die italienische Politik vor KriegSauIbruch war die

Politik einer käuflichen Presse und die Politik
der Straße . In keinem anderen Lande zeigt sich beut -

licher , wohin diese Politik führt und wie sie ge «
eignet ist , unermeßliche « Unglück über ein

ganzes Volk zu bringen .
Soll das eine Warnung an eine gewisse neugegründete Partei

sein ?

Sie melden sich schon !
Pünktlich nach jedem deutschen Sieg stellen sich die Alldeutschen

ein wie - - - -den Vergleich mag sich jeder ausmalen . Gestern
schrieben wir , daß eS sich nicht lohne , überhaupt erst darüber zu
debattieren , daß man keinen italienischen Boden annektieren könne .

Heute erwidert darauf die „ Deutsche Tageszeitung " :
ES ist aber sehr fraglich , ob nicht in Vcnetien und der Lom -

bardei immerhin Gebiete vorliegen , deren rechtmäßiger
Besitzer eigentlich Oesterreich ist , Gebiete , die dem -
nach noch nicht an den rschrmäßigen Besitzer zurückgegeben sind .

Es gibt also nichts , wo § der alldeursche Magen sich nicht zu
verdauen zutraut . Wir gestehen schamcrfüllt , daß wir am Montag
die Verminst der Alldeutschen doch noch überschätzt haben .
Im übrigen raten wir der „ Deutschen TageSzeilung " , doch
nicht so übermäßig bescheiden zu sein . Wenn man nur genug
Geschichte kann , so fällt einem sogar ein , daß vor 71X1 Jahren
die Staufer über Neapel und Süditalien geherrscht haben , daß
Kaiser Friedrich II . im 13. Jahrhundert sogar König von Sizilien
war . Vielleicht fordern wir das auch noch , und wenn man eS nicht
gibt , machen wir jede « Jahr nach Muster der Kaiser de » alten römi -
jchen Reiches deutscher Nation einen frisch - ftommen Römerzug .
Reventlow an der Spitzel

Soziale unü gelbe Kriegsbesihaüigten -
organifation .

Man schreibt uns : Vor kurzem wurde in Deutschland eine Massen -
Petition der Kriegsbeschädigten um Erhöhung der Kriegsrenten ver -
anstaltet . Die Unterschriftensammlung ging aus von dem „ Bund
der Kriegsbeschädigten und ehemaligen Kriegsteilnehmer " , der die
Interessen der Kriegsbeschädigten in soziolfortschrittlichem sinne
und in Fühlung mit den Organisationen der Arbeiter und Ange -
stellten vertritt . Nun besteht außer diesem Bunde noch « in in Essen
gegründeter „ Verband wirtschaftlicher Vereinigung Kriegsbcschä -
digter ", der von Unternehmerseite bereits als Kriegs er s atz
für die gelbe Arbeiterbewegung gerühmt worden ist .
Er macht jetzt diesem Lob aus Untcrnepmcrriiun . de alle Ehr « , indem
er der Aktion um Erhöhung der KricgSbesckädigtenrenten in den
Rücken fällt . Der Essener Verband erläßt nämlich an die Zei -
tungen eine Notiz , die sich zunächst dadurch zu empfehlen sucht , daß
gegen den parteipolitisch neutralen Bund der rote Lappen
geschwenkt wird . Ausdrücklich versichert der Essener Verband ,
daß er mit der Petition um Rentencrhöhung nichts zu tun Hab «
und nicht « zu tun haben wolle . Denn angeblich bestebe gor keine
Aussicht , daß die Rentensätze jetzt während des Kriege » ihre
endgültige Gestaltung finden könnten !

Bekanntlich hat oer Hauptausschuß de ? Reichstags
verschiedene Antrage auf schleunige und erhebliche Heraufietzung
der Kriegsbeschäoigienrente einstimmig angenommen . Diese
Körperschaft hält also die Erhöbung noch während de » Krieges für
durchaus möglich . Nur der gelbe Essener Verband , der angeblich
die Interessen der Kriegsbeschädigten vertritt , wendet sich gegen
die Erhöhung der Renten und fällt einer Aktion , die im
Interesse vieler Taufend i » bitterster Not befindlicher Kriegs -
invaliden eingeleitet worden ist , aus kleinlichem Konkurrenzneid
meuchlings in den Rucken . Tic Kriegsbeschädigten seien vor dieser
seltsamen „ Interessenvertretung " nachdrücklichst gewarnt .

Die Rachwahl in Lauben . Für den verstorbenen antisemitischen
NeichStagsabgeordnelen Gräfe hat dt « Reformpartei im sächsischen
Wahlkreis Bautzen den gleichfalls antisemitischen Glasermeistcr
Wetzlich - DreSden als Nachfolger aufgestellt .

Ehrjftlich - natLona ! er HrbeLterkongreß .
Der erste Teil der Sitzung am Montag war einer Aussprache

über dringende Aufgaben der Sozialpolitik gewid -
met . Der Referent Koch - Elberfeld fordert « für die Uebergangs -
Wirtschaft Maßnahmen , durch welche die Interessen der Arbeiter und

Angestellten gewahrt werden , besonders eine Vertretung der
Arbeiter und Angestellten im Beirat desReichSlommiffars fürUeber -
aangSmirtschaft . geregelte Arbeitsvermittlung und A r -

beitSlosenunterstützung aus staatlichen Mitteln . Erlaß
eines A r b e t t s ! a m m c r g e s e tz e S. Aber ' da « genüge nickit .
Vor allem müsse das Koalitionsrecht von allen hemmende » :
Fesseln befreit werden . Der

Paragraph 123 der Gewerbeordnung

müsse aufgehoben und die Koalitionsfreiheit durch ftrafgesetzliche
Bestimmungen geschützt werde »». Weiter forderte der Referent ein
einheitliches Landarbeiterrecht und Reform der Gesinde -
ordnung . Auch den Staatsarbeitern muffe das Koali -
tionsrecht gowäbrt werden . Wenn sie auf da ? Mittel der Arbeit »-
«instellung verzichten , so müssen ihnen als Ersatz dafür Einrich -
tungen zugestanden werden , mittels derer sie auf die Gestaltung
ihrer Lohn - und Arbeitsverhältnisse einwirken können . Die jetzt

geltenden S ch u tz v o r s ch r i f t e n für die in der Industrie be -

ichaftigten Frauen und Jugendlichen müssen Unbedingt
inncgehalten werden . Die außer Kraft gesetzten Schutzbestimmu » » -
gen sind nach dem Kriege nicht nur wieder herzustellen , sondern zu
vermehren und zu erweitern . Ten Kriegsbeschädigten will
der Referent einen geordneten Rechtsweg zur Festsetzung
ihrer Rente zugestariden wissen . Ferner trat er ein für Wob -
nu ngs reform , für Förderung des Genossenschaft - ? -
wesenS und gerechte Verteilung der . Steuerlasten . Die Ar -

beiterschaft — so schloß der Referent — will in diesem Kriege durch -
halten bis zum Siege . Sic wird das um so entschlossener tun -
wenn sie sieht , daß mit der Erfüllung ihrer wirtschaftlichen Forde -
rungcn ernst gemocht wird .

Die Diskussionsredner traten in Uebereinstimmung mit dem

Referenten ftir Fortführung und Verbesserung der Sozialgesetz -
gebung ein . Meistens begründeten sie die für ihren Beruf beson¬
ders wichtigen Forderungen . Unter anderem traten mehrere Ver -
treter von Staatsarbeitcrverbäuden mit Entschiedenheit dafür ein ,
daß ihre Organisationen von den Eisenbahnbehörden als

Vertretung der Arbeiter bei Verbandlungen über Lohnfragen aner -
kannt Wersen . Der preußische Eisenbahnminister Herr v. B r e i -
t e n b a ch habe bisher erklärt , er verbandele grundsätzlich nicht mit

Organisationen , sondern nur mit den Arbeitern und Angestellten
selbst . Andere Redner wandten sich gegen die Beschäftigung von

Frauen und Jugendlichen im Bergbau und forderten das « t a a t S -

Monopol für den Kohlen - , Erz - und Kalibergbau .
Der Kongreß nabm zwei Resolutionen an , deren eine sich im

wesentlichen mit den vom Referenten vertretenen Forderungen deckt .
während die andere eine durchgreifende Regelung deS öffent -
lichen Arbeitsnachweises unter Oberaufsicht einer amt -
lichen Zentralinstanz fordert , sowie gesetzliche Maßnahmen gegen
Ausbeutung durch gewerbliche Arbeitsvermittler und Regelung der

einseitigen Arbeitsnochtveise derart , daß ihre Benutzung nicht ver -

trags - oder zwangsweise verlangt werden darf .
Der zweite Teil der Sitzung wurde eingeleitet durch ein Re -

ferai des Redakteurs Becker - Berlin über die Kohlen - und

Lebensmittelversorgung im vierten Ki : iessSwin -
t e r . Der Redner kritisierte die vielen Mängel , die wir seither aus
diesem Gebiet erlebt haben und forderte Matznahmen , welche eine

gerechte und möglichst gleichmäßige Versorgung der Bevölkerung mit

Kohlen und Lebensmitteln gewährleisten . Mit großer Entschieden -
heit verurteilte er die Preistreibereien und den Lebens -

mittelwucher . Diesem
Treiben gewisser Jntrressentenkreife ,

unter dem die Arbeiter und der Mittelstand schwer leiden , dürfe die

Regierung nicht länger zusehen . Im einzelnen vertrat der Refe -
rem die folgenden in drei Resolutionen ausgestellten Forderungen :
Hinsichtlich der K o h l e n v e r s o r g u n g ftt vor allem der H a u S°
Brand und die Belieferung der kriegswichtigen Be -

triebe sicherzustellen . Die Gemeindebehörden sollen durch Bun -

deSratsverordnung verpflichtet werde » , die durch § 6 des Kohle n-

steuergesetzes ermöglichte Steuerermäßigung für die minderbemittel -
ten Volkoklasseii praktisch durchzuführen .

Zur Sicherung der V o I k S e r n ä h r »» n g, die die Voraus -

setzung der glücklichen Bceudiguirg de » Krieges ist , wird in der

Hauptsache gefordert : Kraftvolle Weiterftibrung unserer öffent -
lichen Lebensmittelversorgung , strengst « Erfassung der

Erntevorräie , zweckmäßige Anpassung der Viehbestände an die vor -

haudenen Nahrungsmittel , möglichste Verhinderung jeder weitereu

Verteuerung der Lebensmittel , schärfster Kampf gegen dei » Kriegs -
Wucher und den Schleichhandel . Einziehung der Wuchergewinne und

Beschlagnahme des Vermögens der wegen Kriegswucher
Verurteilten .

Von der Voraussetzung ausgebend , daß Deutschland darauf be -

dacht sein mutz , seine Boltsernährung durch eigene Erzen -

g u n g zu decken , wird empfohlen, : Förderung der landwirtschaft -

lichen Gütererzeugung durch Reich ui »d Staat . Reform de «

Landarbeiterrechts und der G e s » nd eo rd » ru n gen , des

ländlichen ArbeiterwohnungSwesenS und Gleichstellung d er

Landarbeiter in der sozialen Versickerurlg urit der gewerb¬

lichen Arbeiterschaf ». Förderung der Jnnenko Ionisation . Dauernde
Kontrolle der P r o d u l t » o n. der landwirtschaftlichen Groß -
betriebe und Fideikommiffe . Weitsichtige DorratSpolitik�Äurch das

Reich und die Gemeinden . Förderung des genofferrschaftlichen
Warenaustausches , Be ' itigung jeder Benachteiligmrg der Konsum -
vereine gegenüber anderen Genossenschaften . _ Verbilligung d « S

Gütertransports . Errichtung von Lebensmittelämtern .
Der Referent hält auch eme Aufteilung der großen

Güter zur Schaffung lebensfähiger Klcinbauernstellen für emp -

fehlenswert .
'

.
Zu den Wünschen , welche verschiedene Redner hinsichtlicki der

Brot - und Kartoffelversorgung ausgesprochen hatten , führte
Staatssekretär Braun aus . es werde unter allen Umitän -
den versucht »vcrden , die gegenwärtige Brotration während des

ganzen Wirtschaftsjahres durchzuhalten . Das ZftnegSernäh -
rungüamt habe begründete Hoffnung , daß das durchgeführt werden

könne . Die Kartoffelernte sei eine gute , sie werde etwa

34 Millionen Tonnen ergeben . Der Bedarf sei damit gesichert . Dock

köime sich das KriegSernährungSamt »licht entschließen , die Kar -

toffelration ans l » Pfund zu �erhöhen , denn da die Berfütterung
von Getreide verboten sei . müsse

ein Teil der Kartoffeln zur Fütterung

verwendet werden . Erst wenn eine genaue Statistik über den AuS -

fall der Ernte vorliege und volle Sicherheit der Versorgung gegeben

sei , könne später vielleicht die Kartosfelration erhöbt werden .
Der Kongreß nahm die vorstehend skizzierten Resolutionen an

und vertagte sich dann bis Dienstag .

Kleine Krieasnachricbten .
Jtulicilische Anklagen gegen die Entente . Bern . S0. Oktober .

Mehrere Mailänder Blätter erheben bereits gegen die Entente die

Anklage , daß sie die Gefahr nicht beizeiten erkannt und die Deut -

sehen »»»cht an den Truppenverschicbungcn verhindert habe .

Mehrheit und Minderheit im französischen fozialistlsche »
Parteivorstand . „ Progri - S de Lyon " »neidet aus Paris , daß in de»»

Ständigen GcschäftSnihrendeii Ausschuß der Sozialistenpartei
13 Vertreter der Mehrheit und 11 Vertreter der Minderheit ge -
wählt wurden . Die Mehrheit verfügt ferner über neun Ersatz »
Mitglieder , die Minderheit über sieben .

Züitdholzmonopol in Rußland . Das russische Fmanzlninisterium
bat einen Entwurf für ein Monopol auf Streichhölzer aus -

gearbeitet , deren Einfuhr aus dem Auslände ausschließliche « Recht
Leo Staates sein soll . Das Monopol soll am 14. Januar 1918 in

Kraft treten .
Di « ägyptische Frage . Mohamed Fand Bey . der Präsident der

ägyptischen N a t i a n a l p a r t « i . der die Sache Aegypten «
aus der Stockholmer Sozialiftenkonferenz vertritt , hat . dieser Tage
ein Programm seiner Partei in Form einer Denkschrift an alle

kriegführenden und neutralen Mächte versandt . Die ägyptischen
Nationalisten appellieren darin an das Gerechtigkeitsgefühl der

zivilisierten Völker und drücken ibr Bedauern aus . daß weder in
de»» Noten der Kriegführende » » noch in der Note des Papste « der
von El » glnnd unterdrückten Völker , vor allen » des ägyptischen , mit
einem Worte gebaast sei . Sie stellen die Forderung auf , die

ägyptische Frage der künftigen FriedenSkonfe »
renz vorzulegen . _ _ _ _ _ _

Lekte Nachrichten .
Kanonenboot Eber von seiner Mannschaft zerstört .

Basel , 2! i . Oktober . HavaS berichtet aus Rio de

Janeiro : Als die brasilianischen Behörden das
internierte deutsche Kanonenboot Eber mit Beschlag belege «
wollte », setzte die Mannschaft dos Fahrzr, »g in Brand « nd
versenkte es .



GewerffchaDbewEung
Verlin und Umgegend .

Generalversammlung der Maschinisten und Heizer .
In der Generalversammlung der Verwaltungsstelle Groh - Berlin

weist der Kollege I a c o b i in seinem Bericbr auf die Fluktuation
innerbalb der Geichäslsstelle hin . Im Meilen Quartal seien IIS Auf .
nahmen zu verzeichnen , im dritten Quartal 160 . Die meiste Arbeit
erforderten die Lohn - und Lebensmittelangelegenheiten . Der Weg -
fall der SonderbroUulage für S ch w e r st ö r b' e i t e r machte bei den
Kollegen , welche davon betroffen wurden , böses Blut . Im Jntereffe
der Allgemeinheit müssen sich ober die Kollegen damit abfinden :
trotzdem verschiedene Direktoren den Kollegen gegenüber den Trumps
ausspielen wollten : . Für den Wegfall dieser Brotzulage bedankt
Euch bei Euren Angestellten , Euren Führern , die haben Schuld da -
ran , daß dieies wegfällt " .

Der Arbeiterschaft gegenüber wird inffner wieder auf die ganz
erhebliche Steigerung der Löhne hingewiesen . Kollege Jacobi
verweist auf die bezügliche Umfrage des Kaiserl . Statistischen Amts .
wonach Stichproben aus den Monaten März und September in
den Jahren 1P4/lS/16 gemacht wurde , r. Zunächst zeigt sich
hier von März bis September 1914 ein Rückgang des durch -
schnittlichen Tagelohnes von M. 2,17 auf M. 5,12 . Von hier
bis September 1916 ist eine Steigerung der Löhne zu verzeichnen ,
die für männliche Arbeiter einen Durchschnitt von 7,55 M. erreichte .
Stellt man dieser Lohnsteigerung die Verteuerung
der Lebensmittel und Bedarfsartikel gegenüber , die
oft genug bis 660 Proz . und noch mehr beträgt , so bleiben die
Löhne lveit hinter der Erhöhung der Unter -
Haltungskosten zurück . Nach den Angaben der Eisen - und
StahlberusSgenoffcnschaft sind die Ergebnisie der Lobnentwicklung
in der Schwerindustrie noch weit ungünstiger . Der FahreSlohn des
Bollarbeiters stieg hier von 1913 bis 1916 um 24,27 Proz .

Bei Verhandeln betreffs Lohnerhöhung hört man häufig von den
Unternehmern , daß die Forderungen eine Schraube ohne Ende seien .
Diese Schraube ohne Ende ist ober die stete Steigerung der Lebens -
mittelpreise und aller Bedarfsartikel . Ein groher Teil unserer
Kollegen arbeitet noch zu Stundenlöhnen die jeder Beschreibung
spotten . Bei der Firma W. und S . erhielt ein Kollege für die
Arbeitszeit von morgens 6 bis abends 6 Uhr einen Wochenlohn
von 4S M. Der Kollege liest sich mit seiner Reklamation
einschüchtern . Nachdem die Sache dem KriegsauSschust gemeldet
war , erhöhte die Firma einen Tag vor dem stattfindenden ' Termin
den Wochenlohn aus 7ö M. für die Arbeitszeit von 6 bis 6 Uhr .
Ueberstunden werden mit 1,26 M. bezahlt .

Die Reichsdruckerei gehört auch zu denjenigen Betrieben .
welche schlecht bezahlen . Sie zahlt für das Maschinen - und Kcsiel -
personal einen Tagelohn von 6,10 M. zuzüglich einer täglichen
Arbeitszulag « von 1,80 M. , einer Stellenzulage von 1 M. und einer
Kinderzulage von 12 P f. pro Tag . Der Verhandlung

lbor dem KrtegSausschust ging die RetchSdruckeret auch aus dem
Wege , indem sie im letzten Augenblick den Kriegsschein erteilte .

Geradezu unglaublich sind die Arbeits - und Lohnverhültnisse in
dcrVcrlagsdruckere , Otto ElSner , Oranienslrahe . Die
Firma hat ein ganz raffiniertes System , um zu Ueberstunden -
leistungen anzureizen . Der Wochenlohn betrögt für einen unserer
Kollegen 47,00 M. Dazu leistete er pro Tag 2 Ueberstunden , für
welche pro Stunde 1,11 M. bezahlt wurden . Hieran anichliestend
wurden weitere 2 Ueberstunden gemacht , für welche pro Stunde
1,19 M. gezahlt wurden . Mir diesen 4 Ueberstunden aber noch
nicht genug , wurden noch 5 Ueberstunden , im ganzen also
pro Tag 9 Ueberstunden geleistet . Für die letzten ö lieber «
stunden wurden pro Stunde 1,34 M. gezahlt . Geleistet
wurden von den Kollegen in der Woche 43 Ueberstunden . so
dast er einen Wochenlohn von 102,26 M. hat . Man beachte , 47 M.
war Wochenlohn und öS, 26 M. war Lohn für die geleisteten Ueber -
stunden innerhalb einer Lohnwoche . Jeder Kommentar ist über -
flüssig .

In den Städtischen Elektrizitätswerken Berlin
wurde nach Verhandlungen des ArbeiterouSschusseS mit der Direktion .
zu welchem Kollege Jacobi als Organisalionsvertreter zugezogen
wurde , eine weitere Zulage ab September von 10 Pf . pro Stunde ,
und ab Dezember von nochmals ö Pf . pro Stunde erzielt .

Der Kassenbericht ergab für das erst - Quartal 1917 :
Gesamleinnahme 17192,73 M. ; Gesamtausgabe 14 765 . 01 M. Für
das zweite Quartal 1917 : Gesamteinnahme 17 63ü,40 M. : Gesamt -
auSgabe 14 589 . 42 M. An Unterstützungen für Krieger -
f a m i l i e n wurden gezahlt im ersten und zweiten Quartal :
1589,32 M.

_

Verband der Brauerei - und Mühlenarbeiter .

Die Zahlstelle Berlin hielt am Sonntag ihre Generalver «
sammlung ab . Aus dem Geichästsbericht ist hervorzuheben , dast die
Beitragserhöhung von 70 Pf . auf 1 M. glatt von stalten gegangen
ist . Das Schiedsgericht in der Brauerei G r o t e r j a n über das
Alleinfahren der Fahrer ist erledigt .

In der Zusammenlegung der Brauereien ist gegenwärtig ein
Stilltland eingetreten , zum Teil erledigt sich auch die Frage durch
die Ailssaugung der kleineren Betriebe durch die grösteren .

Die Tarifkündigung in den Brauereien läuft am 1. April ab
und must am Ende d. I . eventuell gekündigt werden . Ein endgültiger
Beschlust soll im November gefastt werden . Der Anichlust des Arbeits -
Nachweises des Vereins der Brauereien an den städtischen Nachweis
wurde nach eingehender Debatte einstimmig abgelehnt . Die lleber -
stunden der Frauen sind mit 81 Pf . pro Stunde zu entlohnen .

Der Mahllohn für Mühlenarbeiicr in den Müllereibetrieben ist
von der Reichsgelrcidestelle um 4 M. pro Tonne erhöht worden .
Leider zeigen , wie mitgeteilt wurde , die Mühlendesitzer ihren Ar -
beitern gegenüber in dieser Angelegenheit kein verständiges Eni -

gegenkommen .
Tie Einnahmen und Ausgaben der Verbandskasse im dritten

Quartal bilanzieren mit IL 710 143 M.

Die Einnahmen der Lokalkasse betrugen 2990,87 M. . die Aus -
gaben 2853,48 M. , so daß eine Mebreinnahme von 135,39 M. zu
verzeichnen ist .

Industrie und Handel .
Höhere Eisen - und Kohlenpreise .

Jeder halbwegs Kundige weist , dast alle Eisen und Stahl
produzierenden Gcsellschasten wahrhaft glänzend verdienen , und wer
zweifeln wollte , der ist sehr leicht durch die Kursbewegungen an der
Börse cineS Besseren zu belehren . Wir erinnern nur etwa an die
Kurssprünge von Thale , Bismarckhütte , Laura , Hoesch , Boehler usw .
Wer zählt die Völler , nennt die Namen . . . ? Aber die Eisen -
Magnaten haben nicht genug , wollen n o ch m e h r ! In der General -
Versammlung der Phönix - A. - G. bat Geheimrat Bcukenberg das
Schreckgespenst eines Sinkens der Riesengewinne an die Wand ge -
malt , mit einer Entrüstung , als gäbe der Krieg ein unveräusterlicheS
Recht auf verbürgte Riesengewinne . Darum must festgestellt werden ,
dast alle diese Schwarzmalereren eitel Humbug sind .
die nur das Kriegsamt bluffen sollen und über die die kundigen
Auguren nur herzhaft lachen .

Ganz ähnlich ist es mit den Kohlen preisen , deren Er «
höhung als Vorspann für eine Erhöhung der Eisenpreise be -
trieben wird .

Im Geschäftsbericht der Harpener Bergbau - A . - G . beistt
eS : Der Rohgewinn auf Kohlen einfchliestllch der Gewerkschaften
Siebenplaneten und Viktoria sank von 14712116 M. auf 12913189 M ,
der Rohgewinn auf Koks von 6 758 821 M. auf 6 442 486 M. , der

Rohgewinn der Briketts von 684 408 M. auf 364 429 M. Da -

gegen stieg der Rohgewinn auf die Erzeugnisse
aus den Koksgasen infolge weiteren Ausbaues der

Anlagen und vermehrter Herstellung von 7 343 979

aus 9713271 .
Da es heute kein Koblcnbergwerk von Bedeutung ohne Kokerei

gibt , so erhellt daraus , dast die Ueberschüffe aus der Verkokung AuS -
fälle aus der Kohlenförderung decken . Ausfälle ist nicht einmal

richtig . Es soll nur Mindergewinn beisten . Und damit must
jedes Werl rechnen — der Krieg ist keine Bürgschaft für höchste Ge «
Winne — abgesehen davon , daß auch diese Mindergewinue
nochsehrhochsind . '

LerantwortliA filr Politik : Erich liutwrr , verlim . für de « übrigen
Teil des Slattcs : ZUfrrd Scholz , StcuISlln : für Inserate - Tb. Gl ixte , Serlin .
Druck u. Verlag : Vorwärts Luchdruckerei u. VerlagSairstalt Paul Einger & Co. ,

Berlin SW.
Plcrz « 1 Beilage und UuterbaltnngZblatt .

HAH Ittötyfo **
habeo die Frauen — foweii es sich um ihre

Kleidung handelt - von jeher besessen .
Sie bevorzugen denn auch ein Geschäft

dessen Auswahl ihnen die weitgehendste W
Ausübung dieses Rechtes verbürgte und | | | | f
wo sie im übrigen die Möglichkeit haben , i | | �
daß sie bei der Fülle des gebotenen R *

das Rechte wählen !

. . . . .
■

. v ■ . v ; ■

Direktion : Max Reinhardt .
DcutHches Theater .

7 Uhr : Winteiballade .

iäaininerHpiele .
8 Uhr : Fasching .

Volksbühne .
Theater am BUlowp. atz .

Untergrundb . Sohönh . Xor .
7' / , Uhr ; Was Ihr wollt .

Dir . C. Meinhard — R. Bernauer .

Theater f,. Königgrätzerstr .
71lt U. : Der Kalzensteg .

Komödienhaus
Tl4 Uhr : Die beiden Seehunde .

Berliner Theater
V' /jU . ' . DIe tolle Komteß .

Ml - HEIt
Größter Liacherfolg !

Das ist die Liebe !
Musik von Walter Bramme .

Sonntag nachm 3' / , Uhr :

ff as jogge MMelien trEnmen.

Yoigt - Thealer .
Badstr öS. ßaostr . 38

Täglich :

iiir .
fiaffeneröffn . 6' , ' . . Ansang 71/, II.

Tägl . y/j . Sonnt . LH, u. 71/ ,

Vorletzter Tag :
des Hartstein - Gastspiels :

„ Der Stolz

der 3. Kompagnie "
n. 1 gr . Oktober - Programm .

Theater für Dienstag , 30 . Oktober .

Centrai - Theater ,
Kommandantenstraße 57.

7' /, : Die C' isarßaMfiirMtiit

IlentHcheH Operahaus

uJeSchBeiöervonSehODaD
Friedrich - Wilheimst . Theater

v . vhr : Das Dreiiideiiliaiis .
Kleines Theater

7v . uhr : Bürger Schippe!.
Komlticlie Oper

7 u.

Metropol - Theater
Die Böse von Stan-iiöLUhr :

Neues Gperettentiaus
7 Uhr ; Gr . Wohltätigkeits -

vorstellnng . 1 Bunier Teil .
3. Teil : Oer Soldat der Marie .

liustsplelhaiis 7*/ . Uhr ;

Die blenden Mädelsj.LindeDlioI
Reuldena - Theater

7v . uhr : Raskolnlkoff .
Schiller - Theater O

7«/ , uhr : AalderScnnenseite

A Der neue umfangreiche

Variete-Spielplan

Mchlllcr - Th . Chart .

�Küthctienvon Beiltiroim.
Thalia - Theater

mk: Egon uDd seine Frauen .
Theater am Nollendorfplatz

7 Uhr :

Theater dco WeHten »

7vtDhr :Derferli8lrte Herzog
mit Guido Thielscher

APOLLO
FriedrichstraBe an der Kochstr .

Dir . James Klein .
Allabendlich 7*1. Uhr :

DieBocbzeitdesMaMseha
Thenterk . ununterbr . gesffn .
Sonntags : L Vorstelhingen ,

3*1, und Tl , Uhr .

Trianon - Theater
Georoenstr . , Bhf. Frledrichstr .
' ijB U. Allabendlich ' ( ,8 U.

Der Lebeosschäler .
Schauspiel von Ludwig Fulda

Kaiser - Tita , Ida Wüst ,
v . MöllendorS , Kettner , Flink .

Sonntag 3 V,: Jchannisfeuer .

Berliner Konzertiiaus
Mauerstr . 82.

Heute :
Zimmerst : ' . 90/91 .

Großes Konzert
dos Berliner KonzertliauM - Orchcstera

Leiter : Komponist Franz von Blon.
Anfang 7' / , Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 7fi , Uhr .

Freitag , den 2. November ; Grotes Wohltätigkeits - Konzert ,
veranst vom Verein der Bureansekretäre und Assistenten

dee Magistrats Berlin .

a. G.

Nur noch kurze Zeit

Wissenschaftlicher Verein .
Prot Dr . Kammerer ( Wien ) :
3 Uhr : Geschlechtsverwandlung

und Zwitterbildung .
Professor Dr . Kellner :

6 Uhr ; Ausgewählte Kapitel
der Metallkunde .

Professor Dr . P. Schwahn :
8 Uhr : Die Welt der Planeten

und Kometen .

Rose - Theater .
Tl , Uhr :

Der Weiberfeind .
Cfraa

esciL
Bhf. . Frledrichstr . Anf. j

Letzte Saison in Berlin . |

KCexikoj
Große Original - *

Äiisstainuios-Pantomiine
in 4 Akten . * .

V orher d. hervorragende |
Sportprogramm , u. a.

Nadchura

8 Frankonis 8. 1

Walhalla - Theater .
Tl , Uhr :

Zigeuner .

Admirals - Palast ,

Wie Xovitäf

Abrakadabra
Großes phantastisches
Ballett auf dem Eise .

7*1, U. Vorzligl . Küche

Dienstag 71/, Uhr :
Das große Zirkus • Progr .
u. a. Puppchen , das Ope¬
rettenpferd Die weide Dame
und die Schmetterlinge .
Alex ii. Hermann . Da Wyne
und ierome . 2 Schw . Dubbki .

3 Borkums 2 Mayrs .
Rolsndo usw .

Zum Schluß :

„ Die 3 Pierrots "
Wer mit Gold zahlt , erhält
eine gleiche Karte umsonst !

Allabendlich Tl , Uhr
und Sonntag nach -

mittag
S1/, Uhr

Stettiner

Sänger.
Sonntag nachmittag
ermäBigta Preisel

Casino - Theater
Lothringer ©raste 37.

täglich ' /4S Uhr :
Wirklicher Humor ! <Nr. Erfolg !

Die Schlagerposse

Heiraten mutzte !
Vorher bet neue bunte Teil .

Sonnt . 4 Uhr : Cnfel Moritz .

Tätowierung
enlfcntt C. WslSSBlt , 15�

Jnvalidcnitr . 5 . 1. Etage ,
Eingang tttferftrafce .

Dienstag . Donnerstag , Sonn «
apend 4 —8 , Sonntag 11 —12 .

itanr - Strausseßledern
sind die besten .

Jarar -Edelstraiisstedero
die aUerbesten und bleiben

10 Jahre schön .
„Atama ' - - Straussfedera

kost . 50cm langl2M . ,55cmlang
18 M. , 60 cm lang 2ö M.
. . Atama' - - Edelstraussiedern

kost . 40 cm lang 15 M. , 43 cm
25 M. . 50 cm 90 51. , 55 cm

42 M. . 60 cm 48 5l . *
Versand nur direkt durch

Hesse , Dresden , SchefiolstraCe
Binz . Probefedem pr . Nachn .

Landhaus m. gangb . Zig . - Gesch . ,
beste Lage des Ortes , 1 Laden ,
2 Schani , 3 St . . Ach. , Scheune ,
Nem. . Stallg . . Obst - u. «Aernüfeg . ,
3 Mtg . Sldeiib . m. Ernte , Ziege ,
Hühn. . Aaninch, , dciT . 3000003W . ,
Anz, 10000 M. Ollmann , Fried -
rlobsthal , Bahnst . Fichtengrund .

Ungeahnte

Erwerbs -
NQgllchhelfen •

bfetet die nächste Zukunft Eine tfef'
greifende Änderung unser ©« gesamten
Wirtschaftslebens , ein gewaltiger Auf¬
schwung unserer Industrie u. des Han¬
dels steht bevor , und es werden überall

geschulte
Krähe gesucht

sein. Angehörige technischer Beruft
u. Handwerker sollen nicht versäumen «
Ihre Kenntnisse und Fertigkeiten det
kommenden Zeit anzupassen , um teil¬
zunehmen an den wirtschaftlichen Er¬
folgen, die natnrgcmäfi das Ergebnis
des gewaltigen Ringens sein müssen .
Daa beste Mittel , rasch und gründlich ,
ohne Lehrer , durch einfachen Selbst¬
unterricht eine gründliche Ausbildung
ta, technischen Wissenschaften *u er-
werben , sind die technischen Selbst -
jnterrichtswerke „ Sy st�KarnucU .
Hachteld " * SO S. starke Bra

schüre kostenlos .
Bonness A Hachfeld , Potsdom ,

Postfach 167 _

a Mr , gesunde a

Schgilllitil
ff , To. J. cn. 600 St . M. 10, - ,

die 60 St .
ff , To. , . ca. 300 St . M. lO . —

die 60 St .
' / . To. z. ca. 42c, St . M. 13, —

die 60 St .
sreibl . ab Hannover , netto Kasse .
Bewährte Bezugsquelle für
NahrungS « und GenustmlUel ,
nur für Haubclsgrkchäft « u.

Eiukaufsgenofirnlchafteu .
KimimandItgo »«II »ohatt

Reinhard, Hannorer,

Dliien - unil Kranz ' iderei
von Roben Meyer ,

3ttb . : P . Goiletz •

Marlano «Mtr,3 . Tel . Mpl. 10303 .
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